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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. April. (Privattelegramm.) Die 
nationalliberalen Abgeordneten v. Eynern und 
Friedberg haben eine Dennſchrift überreicht, 
welche nachweiſt, daß die Vermögensſteuer zur 
Deckung des Ausfalls durch Ueberweiſung der 
Realſteuern für die nächſten acht Jahre nicht 
nöthig iſt, wenn man die Ueberſchüſſe aus der 
Einkommenfteuer verwendet. Die Derfaſſer er- 
klären, daß es in der Finanzgeſchichte noch nicht 
vorgekommen iſt, daß ſolche ueberſchußfonds den 
allgemeinen Staatsfonds dauernd zugeführt 
werden, ſtatt damit eine Derminderung der Steuern 
herbeizuführen. — Die Freifinnigen werden aus 
denſelben Gründen beantragen, daß an der Ver- 
mögensſteuer jährlich nur ſo viel bewilligt 
wird, als Ausgabebedarf iſt. . 

— In dem Prozeß gegen die antiſemitiſche 
Leipziger „Neue deutſche Zeitung“ wegen einer 
Artikelſerie über den Fall Buſchhoff erklär te 
Erwin Bauer die Artikel ſeien von einem Polizei- 
ſpitzel geſchrieben, der ſich als hoher Juſtizbeamter 
angedrängt habe. Das von ihm gegebene Ehren- 
wort hindere ihn, den Derfaſſer zu nennen. 

— Geſtern fand in Frankfurt a. M. eine Con- 
ferenz deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen be- 
hufs Schaffung einheitlicher Perſonentarife 
und gleichmäßiger Dauer der Rückfahrkarten ftatt. 

Köln, 13. April. (W. T.) Die „Köln. Ztg.“ 


ſchreibt: Eine von etwa 1200 Perſonen beſuchte 


Berjammirng von Vertretern der wirthſchaft- 
lichen Kreiſe Rheinlands und Weſtfalens faßte 
folgende Rejolution: „Die im großen Gürzenid- 
ſaale zu Köln verſammelten, verſchiedenen Par- 
teien angehörenden Vertreter der wirthſchaft- 
lichen Kreiſe aus Rheinland und Weſtfalen geben 
ihrer Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß eine 
Verſtärkung der militäriſchen Wehrkraft Deutſch- 
lands eine politiſche Nothwendigkeit iſt, und 
richten daher an den Reichstag das dringende 
Erſuchen, eine Berftändigung über die Militär- 

vorlage mit den verbündeten Regierungen herbei- 
zuführen. die zur Durchführung der Militär- 
vorlage erforderlichen erhöhten Laſten wird das 
deutſche Volk opferwillig tragen, um dem Vater 
lande die Segnungen des Friedens auch fernerhin 
zu ſichern. 

(Dieſe Meldung verbreitet der officiöſe Telegraph. 
Don den zahlloſen Kundgebungen gegen die Mi- 
litärvorlage reſp. deren übergroße Forderungen 
wußte dieſer Draht freilich nichts zu berichten.) 

Pontypridd, 13. April. (W. T.) Der Einſtieg 
in das Bergwerk, welches von der großen 
Kataſtrophe heimgeſucht wurde, war im Laufe 
des geſtrigen Tages durch das Feuer unmöglich; 
es gelang erſt Abends einzudringen. 53 Leichen 


ſind bisher aufgefunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. April. 
Ahlwardts Akten. 


Heute iſt der Reichstag wieder zuſammengetreten. 
Wie wird es da mit Ahlwardts „Akten“ ſtehen? 
In der berühmten Ahlwardt⸗ Sitzung des Reichs- 
P... —T—TP—T—TT EHESTEN LTEERE 


ae: Gtadt- Theater. 


Suppes Operette „Fatinitza“ fand geftern, wo 
fie Herr Bing zu feiner Abſchiedsvorſtellung ge- 
wählt hatte, ein zahlreiches, dankbares Publinum. 
Die Operette iſt reich an hübſchen pikanten Me- 
lodien, wenn auch die Muſik zuweilen ſtark an 
Bekanntes, frühere Compoſitionen Suppes und 
Offenbachs, anklingt. Das bekannte hübſche 
Marſchterzett im dritten Akt ſchlug auch geſtern 
wieder ſo durch, daß es wiederholt werden 
mußte. Der Benefijiant und Held des Abends, 
Herr Bing, ſpielte den General Kantſchukoff mit 
wirkſamer Komik. Frau Schnelle-Prucha hatte 
in der Titelrolle reichlich Gelegenheit, ihr friſches 
Darſtellungstalent wirkungsvoll zu verwerthen, 
den Kriegsreporter ſpielte dr. Schnelle gewandt und 
luſtig wie immer. Die Lydia hatte in geſanglicher 
Beziehung dadurch bedeutend gewonnen, daß ſich 
die Rolle in den Händen des Frl. M. Bracken⸗ 
hammer befand; aber auch in der Darjtellung 
ging diesmal die junge Künſtlerin mehr, als es 
ſonſt ihre Art ift, aus ſich heraus. — Das der 
Operette folgende Genrebild „Kurmärker und 
Picarde“ gab der Gattin des Benefizianten, Frau 
Anna Bing, Gelegenheit, fi dem Publikum noch 
einmal als gewandte Darſtellerin, namentlich aber 
auch als graziöſe Tänzerin zu zeigen. Der Beifall, 
der Herrn Bing bei ſeinem letzten Auftreten zu 
Theil wurde, ſteigerte ſich am Schluſſe des Abends 
derart, daß ſchließlich Herr; Bing in einer kurzen 
Dankesrede ſich von dem Pulikum verabſchiedete. 

In der morgenden Vorſtellung als Schluß⸗- 
benefiz für Hrn. Kapellmeiſter Kiehaupt werden 
ſich die Sängerinnen JFräul. Drucker und Zräul. 
Neuhaus vom hieſigen Opernpublinum verab- 
ſchieden. Erſtere hat für nächſten Winter in Köln, 
letztere in Magdeburg ein Engagement ange- 
nommen. — Für Sonntag Nachmittag iſt eine 
außerordentliche Kindervorſtellung arrangirt 
worden, in welcher eine Aufführung des Aus- 
ftattungsftüces „Die Reife um die Erde in achtzig 
Tagen“ ſtattfinden ſoll. de Aufführung 


Um 


Die „Danziger Zeuung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
bei allen haijerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 Pig. — Die Dan 


tags vor den Ferien hat bekanntlich der Abg. 


Lieber angekündigt, er werde, wenn auch nicht 


in der erſten, fo doch in einer der erſten Sitzungen 
des Reichstages nach Oſtern beantragen, daß die 


Führung des Beweiſes für die Behauptungen des 


errn Ahlwardt eine der nächſten Tages- 
5 ee Ahlwardt ſcheint es damit 


ordnungen komme. 2 1 
nicht fo eilig zu haben, denn die Aktenſtücke, be 
züglich deren er ankündigte, daß ſie während der 
Oſterferien an den Präſidenten des Kauſes ge- 
langen würden und zu deren Berathung der 
Geniorenconvent ſich in Permanenz erklären ſollte, 


ſind, ſoweit bekannt, bisher nicht eingetroffen. 


So lange das nicht gefchieht, wird der Reichstag 
keinen Anlaß haben, ſich weiter mit den 
Ahlwardt'ſchen Phraſen zu beſchäftigen. 
Reichstage haben nach den Verhandlungen des 
Seniorenconvents über die von Ahlwardt am 
22. Mär; vorgelegten „Akten“ alle Parteien 
conſtatirt, daß der große Mann unbewieſene und 
nach ſeinen eigenen Ausfagen vor dem Senioren- 
convent nicht beweisbare Behauptungen aufge- 


ſtellt hat. Bringt er die Beweiſe, in deren Beſitz 


zu ſein er behauptet hat, nicht bei, ſo hat der 
Reichstag beſſeres zu thun, als Kerrn Ahlwardt 
Gelegenheit zu neuen „Enthüllungen“ zu geben, 


die, wie er damals meinte, eine Reihe von Sitzungen 


in Anſpruch nehmen und zu einem ernſten Ende 
führen würden. Wenn Ahlwardt jetzt noch das 
Bedürfniß hat, „Enthüllungen“ zu machen, jo 
wird er ſich zunächſt entſchließen müſſen, dem 
Präſidium des Reichstags vorher die Beweisſtücke 
vorzulegen. Er ift nicht mehr der 7 ‚Io 
dern der Angeklagte; und wenn er ſich ni 
vertheidigt, ſo hat der Reichstag keinen Gru 
ihn zum Reden zu veranlaſſen. 5 


Der Kandelsvertrag mit Rumänien. 
Nachdem die Handelsvertrags - Derhandlu 
mit Rumänien zum Abſchluß gelangt find, 
winnt es den Anſchein, daß der neue Berit 
noch im Laufe dieſes Monats dem Reichstage 
Genehmigung vorgelegt wird. Selbſtverſtän 
unterliegt die Getreideeinfuhr aus Rumä 
den ermäßigten Zollſätzen der Handelsvert 
mit Oeſterreich-Ungarn u. ſ. w. Die Conſervat 
werden ja dann Gelegenheit haben, durch 
That zu beweiſen, wie ſie den Prote 
3 3 ee. der 
wirthſchaft verftehen. Die „Kreuztg.“ p 
bereits, wie ſchon telegraphiſch erwähnt. 
den Vertrag mit Rumänien, weil dieſes hei 
Getreidezölle erhebe, die ruſſiſche Zufuhr üb 
Rumänien alſo ungehindert ſein würde. Das 
aber kein Grund gegen den Vertrag mit R 
mänien, ſondern ein ſolcher für einen Vertrag 
mit Rußland. 


Centrum und Militär vorlage. 


5 8 2 = r Be- 
deſſelben ungekürzt zu ermöglichen, iſt der 
3 der Borftellung ſchon auf 3 Uhr Nachmittags 


feſtgeſetzt. 


Eine Enquete über den Kuß. 


Ein Arzt in Ohio in Amerika hat neulich, wie 
ſchon * allen Ernſtes aus ſanitären 
Gründen die Abſchaffung des Kuſſes im U 
wege verlangt. Mit Rückſicht darauf, daß a e 
Kußfrage wieder einmal zum Gegenſtande 8 
hafter Erörterungen in der Oeffentlichkeit 2 
worden iſt, hat die Wiener „deutſche pe 
tung“ es für ihre Pflicht erachtet, eine Reihe 
der hervorragendſten Vertreter der Wiener 
mediziniſchen Schule in dieſer Angelegenheit = 
befragen, und fie bringt fünf Gutachten über die 
ſanitäre Bedeutung des Kuſſes. 


J d dar; 
Profeffor Dr. Mori; Kapoſi äußert ſich da 
U wie folgt: : 
8 dert beſonders geeignet ift, 1 
Stoffe aufzunehmen, iſt richtig, weil er at nech 
andere Körperſtellen, durch eine dichte Haut gef iv 
iſt. Daher ift es ganz vernünftig, wenn DR 5 
Küſſen nicht allzu ſehr einreißen läßt. Man ſo 75 
allem anderen den Kindern einſchärfen, ſich von na rn 
Fremden küffen zu laſſen, immer aus ihrem e ai 
Glaſe zu trinken ꝛc. c. Aber das iſt nichts Neu = 
man weiß es längft und hat von Zeit zu eit fiele 
wieder darauf hingewieſen. Es hat auch the net 
Beachtung gefunden. Die Ruffen au Beifpiel, 
denen das Küſſen Begrüßun sform iſt, 5 es, 
wenigſtens ſoweit ſie Bo 75 Alllen: dle ce 2 ir 
heute ſchon, auf den Mun au len; ee ol men 
eigentlich nur mehr markirt, An 5 lien Sonde 
das Küſſen nicht allzu ſehr verſchreien. Es dein 
i ie, das durchaus nicht immer der 
lcleit ent nt — man denne an den Kuß der Mutter 
— und ai in unſerer Auffaſſung einen äfthetilgen 
Werth. 855 oll man dadurch, ah man es 2 5 
Heat e e e 
erſtören, als man Unre ut, dent 
möglichen Arankheitserfheinungen 

für ale Ai Infectionsſtoffe finden noch e 
andere Wege, um in den menſchlichen Körper zu ge⸗ 


Im 


je 


u. 
die 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


d und Montag früh. — Beftellungen werden in der Egpeditton, Retterhagergaſſe Nr. 4, und 
— Bike Fer 3 50 Ph. burch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


1893. 


Danziger Jeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


Plenum dieſen Antrag, der bezüglich der Höhe 
der Rekrutirungsziffer mit demjenigen des Abg. 
Richter übereinſtimmte, als ſein letztes Wort be- 
trachten werde, iſt doch vielleicht etwas voreilig. 
Im Grunde ihres Herzens ſcheint auch die „Ger- 
mania“ ſich eines gewiſſen Mißtrauens nicht er- 
wehren zu können und deshalb benutzt ſie dieſen 
Anlaß, um darzulegen, daß die Einigkeit in der 
Militärvorlage für das Centrum eine — Eriftenz- 
frage ſei und ſie beruft ſich für dieſe 
Anſicht auf eine Rede, welche der Chefredacteur 
des „Märk. Fremdenbl.“, Herr Frick, vor einigen 
Tagen gehalten hat und in der mit einer 
Sprengung der Centrumsfraction gedroht wurde, 
für den Fall, daß die Herren v. Huene u. Gen. 
in der Militärfrage ihre alten Wege gehen ſollten: 
die bairiſchen Mitglieder der Zraction würden 
dann eine beſondere Partei bilden. Wie weit 
dieſe Drohung ernſt gemeint iſt, mag dahin ge- 
ſtellt bleiben. Das Centrum hat, wie hinlänglich 
bekannt iſt, ſelbſt zur Zeit des Herrn Windthorſt 
es für zuläſſig erachtet, daß ein Theil ſeiner Mit- 
glieder in Militärfragen mit der Rechten und den 
Nationalliberalen ging. Ja, Windthorſt hat mehr 
als einmal verſichert, das Centrum kenne gar 
‚keinen Fractionszwang, jedes Mitglied könne 
nach feiner Ueberzeugung ſtimmen; was im übrigen 
ja auch von allen anderen Parteien gilt. 


unter dieſen Umftänden ſieht man der ent- 
eidenden Probe auf die Einmüthigkeit des 
ntrums, d. h. auf die Unterwerfung der ganzen 
Partei unter die Führung des Herrn Dr. Lieber 
mit einiger Spannung entgegen. Es fällt auch 
auf, daß die Herren v. Fuene, Graf Balleftrem 
ſ. w. ſich nicht veranlaßt gefühlt haben, 
parlamentariſchen Ferien zu benutzen, um ſich 
mit ihren Wählern über die Militärvorlage aus- 
einanderzuſetzen. Es fehlt auch heute noch nicht 
an Stimmen, wie ſolchen, die an die Einigkeit 
Centrums in der Militärfrage um ſo weniger 
ben, je ſtärker die Farben ſind, mit denen 
„Germania“ und Herr Dr. Lieber dieſes 
rende Bild der einigen Partei ausſchmückt. 
o viel iſt freilich richtig, daß die bisherige Hal- 
ng des Reichskanzlers, die Ablehnung jedes 
promißangebots, gan; dazu angethan iſt, der 
eber'ſchen Taktik zum Siege zu verhelfen. 


rer des Bundes der Landwirthe und 
die Militärvorlage. 


3319.” einen längeren Brief über die Militär- 
age und die Marine. Die Landwirthe — 
führt er aus — möchten ſehr gern für die Der- 
irkung der Armee und Marine votiren; aber 
e müſſen „ſofort die Frage aufwerfen, ob das 


Land die Laſien tragen kann, welche eine Ver- 


15 ca. 100 Millionen für das Jahr“. 
I bejaht dieſe Frage — „wenn die Regierung es ver- 


rößerung der Armee und der Marine mit ſich 
ringt, alſo eine dauernde Mehrausgabe von 
Kerr v. Plötz 


ſteht, Kandel und Wandel in ruhigen Bahnen zu 
haben und vor Allem die Berufsſtände zu kräftigen 
und lebensfähig zu halten, welche die FHauptlaſten zu 


tragen haben.“ Dor Allem bedürfe die Candwirth- 
ſchaft eines kräftigen Schutzes, den die Kandels- 


verträge ſchon bedeutend 1 haben. Das 
neue Steuerbouquet — Brauerei und Bren- 
nerei — muthe wieder den landwirthſchaftlichen 
Gewerben die größten Opfer zu. Und nun ſolle 
noch ein Kandelsvertrag mit Rußland durch- 
gedrückt werden. Herr v. Plötz kommt zu dem 
Schluß, daß nur, wenn die Landwirthſchaft ge- 
bührend geflätkt wird, das Vaterland im Stande 
ſein wird, die ſchwerſten Opfer zu bringen. Wie 
das aber zu machen ift, und mit welchen Steuern 
die Ausgaben zu decken find = das ſagt Herr v. Plötz 
ERRICHTEN ccc TRITT OS c TTTT 


ee gun enen veräffenttiht der nern 


leider nicht. Die Kandelsverträge ſind es ſicherlich 
nicht, die der Landwirthſchaft die Leiftungsfähig- 
heit abſchneiden. Auch wenn fie nicht abgeſchloſſen 
wären, würden wir heute, wie der confervative 
Abgeordnete Graf Holitein ſehr zutreffend aus- 
2 hat, doch die niedrigen Getreidepreiſe 
aben. 


Zuzug von Arbeitern nach Berlin. 


Trotz aller Warnungen der preſſe, trotz Noth- 
ſtandsverſammlungen iſt auch im vorigen Jahre, 
das zu den ſchlechteſten für unfer wirthſchaftliches 
Leben gehört, der Zuzug von Arbeitern aus den 
Provinzen und aus dem Reich nach Berlin ein 
ganz bedeutender geweſen. Wir haben nämlich 
ein ziemlich einfaches Mittel, um dies conſtatiren 
zu können. Da die Stadt Berlin einen eigenen 
Alters-Verſicherungsanſtalts-Bezirk bildet, ſo 
läßt ſich der Zu- und Abzug durch die Aufzeich- 
nungen der Berliner Anſtalt über die Auittungs- 
karten-Eingänge und Ausgänge feſtſtellen. Bei 
der Berliner Derfiherungsanftalt find nämlich bis 
zum 31. Dezember 1892 38 788 Karten mit dem 
Namen fremder Anſtalten eingegangen. Die Karten 
ſind alſo außerhalb Berlins ſeiner Zeit ausge- 
ſtellt worden und die Inhaber der Karten ſind 
ſpäter nach Berlin gekommen und hier auch beim 
Umtauſch der Karten verblieben, mit anderen 
Morten, es find 38788 perſonen, Arbeiter, Dienft- 
boten, Handlungsgehilfen (bis zu 2000 Mk. Jahres- 
verdienſt) nach Berlin gekommen. Ganz erſchöpfend 
iſt dieſe Zahl nun deshalb nicht, weil eine 
große Zahl Zugezogener — namentlich im An- 
fang des Jahres noch nicht im Beſitze 
von Quittungskarten war, weil ferner eine 
große Anzahl ihre Quittungskarten noch nicht einge 
tauſcht hat. Indeſſen das Gros der Zugezogenen 
iſt ſicherlich darin enthalten. Aber nicht nur die 


Zahl, ſondern auch die Herkunftsbezirke der Zu- 


gezogenen laſſen ſich feſtſtellen. Es find zugezogen 
aus Oſtpreußen 1822, Weſtpreußen 1667, 
Brandenburg 18688, Pommern 2725, Poſen 
2024, Schleſien 3898, Sachſen-anhalt 2095, 
Schleswig-Kolſtein 323, Hannover 543, Weſtfalen 
268, Heſſen-Naſſau 447, Rheinprovinz 615, Ober- 
baiern 162, Niederbaiern 8, Pfalz 35, Ober- 
pfal; 16. Oberfranken 24, Mittelfranken 65, 
Unterfranken 29, Schwaben 35, Königreich 
Sachſen 1302, Württemberg 98, Baden 159, 
Großherzogthum Heſſen 135, Mecklenburg 552, 
16 e eier Reuß 372, Oldenburg 38, 
190, Kanſeſtädte 434, Reichs- 
lande 58. Wie aus den Zahlen erſichtlich, hat 
der ſtärkſte Zuzug aus der nächſten Umgebung 
Berlins ſtatigefunden. dem Zuzug freilich ſteht 
ein nicht unbeträchtlicher Abgang gegenüber; es 
ſind nämlich bei der Berliner Anſtalt 23 554 
Karten mit ihrem Namen aus den Bezirken 
fremder Anſtalten eingegangen. Diefe Karten 
ſind alſo ſ. 3. in Berlin ausgeſtellt und die In- 
haber der Karten haben ſpäter Berlin verlaſſen 
und find auch beim Umtaufh der Karten außer- 
halb Berlins geblieben, mit anderen Worten, es 
ind 23 554 Perſonen (Arbeiter u. ſ. w.) aus 
Berlin weggezogen, ſo daß zu Gunſten Berlins 
ein Plus von 15 234 verbleibt. 


Das Unterrichtsbudget in Preußen und 
Frankreich. 

Das Unterrichtsbudget beträgt in Frankreich 
176 Millionen Franken, wovon 125 Millionen 
auf Bolksfhulen kommen. In Preußen belaufen 
ſich die Ausgaben für Bolksfhulen nur auf 62 Mill. 
Mark (77¼ Mill. Franken), für das geſammte Unter- 
richtsweſen auf 77 Mill. Mark. Während Preußen 
82 746 Schulklaſſen und und nur 70,856 Lehr- 
kräfte hat, — alſo 11,890 Alafjen ohne beſondere 
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langen. Sich auf ein vernünftiges Maß zu beſchränken, 
iſt im Intereſſe der al geboten, man braucht aber 
nicht ins Extrem zu verfallen. Uebrigens nützt da alles 
Reden nichts. Das Küſſen wird doch nicht ausgerottet 
werden. Der Vater mag feiner Tochter die Gefahren 
des Küſſens noch fo eindringlich vorſtellen — wenn 
der bewußte junge Mann kommt, werden die väter- 
lichen Ermahnungen doch alle vergeſſen fein. Und die 
jungen Leute brauchen ſich darum nicht zu fürchten. 

Profeſſor Dr. Alois Monti ſchreibt: 5 

Was man von der Gefährlichkeit des Küſſens jagt, ift 
entſchieden weitaus übertrieben. Daß der Kuß eines ge- 
ſunden Menſchen ganz und gar unſchädlich iſt, wird jeder- 
mann zugeben müfen, und ob der eines Kranken 
ſchadet, iſt noch jene die Frage. Alles, was man 
darüber ſagt, geht kaum über bloße Vermuthung 
hinaus und entbehrt des exacten Nachweiſes. Ja, 
man kann im Gegentheil ſich auf viele Fälle berufen, 
in denen mit infectiöfen Krankheiten behaftete Leute 
Andere küßten, ohne ihre Krankheit dadurch zu über- 
tragen. Man weiſt auf die beſondere Gefahr hin, 
welche in dem Kuß eines Menſchen liege, der eine 
Geſchlechtskrankheit überſtanden hat. Auch das 
ift übertrieben, und Anſtechung wird auch da 
nur in verhältnißmäßig ſeltenen Fällen eintreten. Es 
iſt auch gar nicht recht, das Publikum ängſtlich zu 
machen; man ſchadet dadurch mehr, als die ganze 
Sache werth iſt. Wer Luſt zu küſſen hat, der mag es 
mit aller Beruhigung thun. Auch die Mütter brauchen 
ſich dieſe Zärtlichkeit ihren Kindern gegenüber nicht 
u verſagen; der Kuß ſchadet dem Kinde im allgemeinen 
Jo wenig als dem Erwachſenen. 


* 

rofeſſor dr. Neumann hat folgende Meinung: 
Du Alben iſt eine uralte und ſehr weit verbreitete 
Sitte; fie findet ſich faſt bei allen Völkern der Erde 
und zu allen Zeiten vor und ſeit jeher erkannte man 
ihre Gefahren. So berichtet Plinius von einer Arank- 
heit, mentagra — man hat darunter vielleicht eine 
Art Bartfinne, vielleicht aber noch etwas Schlimmeres 
u verftehen — die durch den Kuß von Mund zu Mund 
Übertragen werde. In der That find die Hände und 
der Mund jene Theile des Körpers, welche zur Ueber ⸗ 
mittelung contagiöſer Stoffe am meiſten beitragen. 
Mancherkei Infectionskeime haften dei kranken Men- 
ſchen auf der zarten, feuchten Schleimhaut des Mundes, 
die andererſeits auch wenig Widerſtand gegen die Auf- 
nahme derartiger Keime beſitzt. Weitaus mehr Wider- 


ſtand weiſen andere Stellen des Körpers auf, die 
durch ein dickeres Epithel geſchützt find, obſchon auch 
hier — es braucht die Haut nur ein wenig verletzt zu 
ſein — Uebertragung von Krankheitsſtoffen durch den 
Kuß > ausgeſchloſſen iſt. Die gefährlichſte Art des 
Kuſſes iſt jedenfalls die auf den Mund. Sei es nun 
ein Kuß zwiſchen Liebesleuten, zwiſchen Gatten, Ge- 
ſchwiſtern, zwiſchen Eltern und Kindern — es giebt 
keinen Fall, in dem die Gefahr nicht beſtände. Eine 
große Anzahl von acuten Infectionskrankheiten, wie 
Maſern, Blattern, Diphtheritis ꝛc. wird durch den Kuß 
übertragen. Dabei braucht bei dem Webertragenden 
die betreffende Krankheit noch nicht ausgebrochen zu 
ſein, ſie kann ſich noch im Stadium der ſogenannten 
Incubination befinden; es genügt, daß die Krankheits- 
keime an ſeinem Munde haften. Noch größer iſt die 
Gefahr der Uebertragung von chroniſchen Krankheiten 
durch den Kuß. Leute, die an einem derartigen Uebel 
laborirten, können oft noch nach Jahren, unter 
Umſtänden ſelbſt noch nach mehr als einem 
Decennium durch den Kuß auf den Mund ihre 
Krankheit auf einen anderen verpflanzen. 

Don infectiös Erkrankten, wie zum Beifpiel von 
Tuberculoſen, iſt es geradezu gewiſſenlos, jemanden 
zu hüſſen. Auf die Abſchaffung des Küſfens hinzu- 
arbeiten, iſt eine Aufgabe, die man wohl kaum durch- 
führen kann. Bei manchen Nationen iſt ja das 
Küſſen ſchlechtweg Volhsſitte, wie bei den Ruſſen, 


die allerdings nur auf Stirn und AR 
küffen; aber bei den Drientalen zum Beifpiel ift der 
Kuß auf den Mund allgemein giltige Begrüßungs- 


form, ja, ſie gehen in der Sitte oder Unſitte des Küſſens 
noch weiter: kaum hat jemand den letzten Athem aus- 
gehaucht, jo verſammeit ſich feine ganze Familie und 
dedecht die Hand des Todten mit Küffen, was natürlich 
eine eminente Gefahr für die Küſſenden bedeutet. Gegen 
derartige Volksbräuche aufjukommen, ift, wie gejagt, 
vorderhand die unmöglich. Die Verbreitung geſunder 
Anſichten in dieſem Punkte iſt da nur von dem Fort- 
ſchreiten der Cultur zu erwarten. 

Was wir aber thun können, iſt das, in den Eultur- 
ſtaaten, 1 in dem Dolk, in dem wir leben, auf 
thunlichſte Einſchränkung des Küſſens hinzu⸗ 
arbeiten. Jedermann ſoll ſich der Se ahr bewußt 
werden, der er andere und ſich ſelbſt — 2 wenn er 
küßt. Es ſollen vor allem die Eltern es als ihre 
Gewiſſensſache betrachten, ihre Kinder nicht zu küſſen und 
ihnen auf das Nachdrücklichſte einzufchärfer, jin von 


Lehrkräfte — beſitzt Frankreich 104 012 Lehrkräfte 


für 100064 Klaſſen, alſo 3948 überſchüſſige 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks- 
ſchulen. Auch hinſichtlich der Schülerzahl der 
einzelnen Klaſſen iſt das franzöſiſche Unterrichts- 
weſen beſſer geſtellt; auf eine Klaſſe kommen in 
Preußen 58,7, in Frankreich dagegen 48,8 Kinder. 
Wollte Preußen nicht bloß in der Zahl der Soldaten, 
ſondern auch in der Zahl der Lehrer es Frankreich 
gleich thun, fo müßte man 44,713 Lehrkräfte zu 
den vorhandenen 70 856 anſtellen, damit 42 und 
nicht mehr 68 Kinder auf eine Lehrkraft kommen 


Die Vorgänge in Belgien 

anläßlich der Berathung der Verfaſſungsreviſion 
nehmen ein immer ernſteres Angeſicht an. Geſtern 
lehnte die Repräfentantenkammer der Reihe nach 
ſämmtliche Anträge zur Verfaſſungsreviſion ab, 
darunter den Antrag Desmets, welcher die Wahl- 
berechtigung nach dem Werthe der Wohnung be- 
ſtimmt. Die Regierung war für den Antrag ein- 
getreten, derſelbe erlangte jedoch nicht die erfor- 
derliche Zweidrittel-Majorität. Darauf vertagte 
die Repräfentantenkammer die Meiterberathung 
der Vorlage bis nach Prüfung der neu einge- 
brachten Reviſionsvorſchläge durch die betreffende 
Commiſſion. 

Inzwiſchen war vor dem Parlamentsgebäude 
wieder eine große Menſchenmenge verſammelt. 
Bis gegen 4 Uhr Nachmittags hatte jedoch kein 
ernſterer Zwiſchenfall ſtattgefunden. Später ver- 
ſuchte aber die Dolksmenge die Poſtenkette der 
Polizeiagenten zu durchbrechen, worauf die be- 
rittene Gendarmerie mit blanker Waffe anſprengte. 
Aus der Bolksmenge wurden Steine gegen die- 
ſelbe geſchleudert. Mehrere Polizeiagenten und 
Gendarmen wurden leicht verwundet. Kehnliche 
Dorkommniſſe wiederholten ſich in der Rue 
de Louvain, in der Rue de la Preſſe und in der 
Rue du Parlement. Die Manifeſtanten, welche 
ſich immer wieder zu ſammeln verſuchten, wurden 
jedesmal zerſtreut. Im Laufe der Ruheſtörungen 
wurden 15 Verhaftungen vorgenommen. 

Inzwiſchen ſind geſtern auch die Syndicate der 
metallurgiſchen Arbeiter, der Drucker und der 
Lithographen, ſowie der Derband der in der 
Kolzinduſtrie beſchäftigten Arbeiter in den Aus- 
ſtand eingetreten. Mehrere metallurgiſche An- 
ſtalten in den Vorſtädten Brüſſels haben bereits 
die Arbeit eingeſtellt. In der Gartouche-Fabrik 
in Cureghem, einer Vorſtadt von Brüſſel, ſind 
1500 Arbeiter ausſtändig. In Enſival bei 
Derviers haben mehrere Webereien und in Cou- 
vain vier Maſchinenbauanſtalten die Arbeiten 
ebenfalls eingeſtellt. — In Lüttich iſt kein Aus- 
ſtand ausgebrochen. 

Heute gingen uns 
gramme zu: 

Cuesmes bei Mons, 13. April. (W. T.) Vier- 
taufend Strikende zerſtörten theilweiſe die Ge- 
bäude des Kohlenbergwerks, griffen das katholiſche 
Caſino an und verwundeten deſſen Portier. Ein 
Mitglied des Communalraths wurde verhaftet. 
In Mons iſt die Garniſon conſignirt. Im Kohlen- 
becken von Charleroi herrſcht Ruhe. 

Lüttich, 13. April. (W. T.) Im Kohlenbergwerk 
Konwent iſt eine größere Menge Dynamit ge- 
ſtohlen worden. Die Thäter ſind unbekannt. 


Der bulgariſche Minifterpräfident in Wien. 


ferner folgende Tele- 


Die „Neue Freie Preſſe“ erblickt in dem Empfange 


des bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stambulow 
durch den Kaiſer Franz ZJoſef ein Ereigniß von 
mehr 
intereſſanten Zwiſchenfall, der nichts beweiſe, als 
die Zortſetzung des Wohlwollens der öſter- 
reichiſch-ungariſchen Politik für die unabhängige 
Entwickelung des bulgariſchen Staatsweſens. Der 
Empfang habe nach keiner Seite eine Spitze. 
Das Blatt erinnert an den Empfang Stambulows 
durch den Sultan ſowie den Empfang Zankows 
durch den Kaiſer Alexander III. und erklärt, die 
Bergeblichkeit der abmahnenden Bemerkungen 
Defterreih-Ungarns anläßlich der letzten Ver- 
faſſungsänderung in Bulgarien zeige am beſten, 
daß Bulgarien jedem Einfluſſe Oeſterreich-Ungarns 
entrückt ſei und daß Oeſterreich-Ungarn jedem 
Anlaſſe ausweiche, einen Einfluß zu üben, der 
als eine Abweichung von feinem Orient-Programm 
edeutet werden könnte, — das „Neue Wiener 
agblatt“ erblicht in der Audienz eine perfjön- 
liche Auszeichnung Stambulows. 


Die ſerbiſche Shupſchtina 
hat geſtern die erſte ordentliche Sitzung unter 
dem Präſidium von Zivanowic abgehalten. Der- 
ſelben wohnten ſämmtliche Miniſter, den er- 
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niemand Fremden hküſſen zu laffen. Um feiner Zärtlich⸗ 
heit freien Lauf zu laſſen, mag man auf die Wange, 
die Stirne oder am beſten auf die Haare küſſen; den 
Kuß von Mund zu Mund ſoll man aber als etwas in 
jedem Falle höchſt Gefährliches unterlaſſen. 


Regierungsrath Prof. Schnitzler ſchreibt: 

Es giebt gewiſſe Fragen, die immer und doch eigentlich 
nie actuell find; Dinge, die man ſchon Jahrhunderte lang 
weiß, an welche man aber immer wieder vergißt, und 
a. gerne vergißt, weil das Denken an fie uns jedes 

ergnügen vergällen müßte. Zu dieſen Fragen ge- 
hört auch die von der „Schädlichkeit“ des Kuſſes. Es 
ift eine alte Geſchichte, die kein Arzt beſtreiten wird 
und die auch der Laie begreift, daß durch Küſſe Krank- 
heiten übertragen werden können. Kat dieſe Er- 
kenntniß genützt? Ich glaube nicht. Auch die gegen- 
wärtige Aufrollung dieſer „Frage!“ wird kaum 
praktiſche Conſequenzen haben. Der Kuß iſt einerſeits 
eine Formel, eine bloße Phraſe — aber man weiß ja, 
daß gerade Phraſen die meiſte Anhängerſchaft haben. 
Und dort, wo der Kuß wahr iſt, wo er zum Aus- 
drucke eines mehr oder minder ſtarken Affectes wird, 
dort iſt alles Warnen, alles Bangemachen verlorene 
Mühe. Dort kommt die verhältnißmäßig kleine Chance der 
Gefahr nicht in Betracht gegenüber den Annehmlichkeiten, 
und die Wiſſenſchaft wird dort mit ihren Erfahrungs- 
ſätzen keinen anderen Erfolg erzielen — als daß Alles 
beim Alten bleibt. ; 

Schließlich geben wir Hofrath Irhrn. v. Wider- 
hofer das Wort. 

Das Küſſen abſchaffen, ſagt er, — das wird ſchwer 
geh'n. Die Leute werden Er nicht nehmen laſſen, 
und eigentlich haben ſie ja recht. Es iſt auch wirklich 
nicht jo weit her mit der Gefahr. Zreilich, bei Kaut⸗ 
krankheiten im Geſichte, da iſt die Uebertragung ſehr 
leicht — aber da küßt man doch überhaupt nicht. 

öchſtens noch bei Erkrankungen der Athmungsorgane. 

ber ſchon bei Lungenkrankheiten, die ihren Sitz 
tiefer im Innern des Körpers haben, iſt die Gefahr 
ehr vermindert. Auch bei Tuberculoſe. Man müßte 
ſchon ſehr lange pp fort weiter küſſen, und das kommt 
och höchſtens bei — Eheleuten vor. 

Es bleibt alſo nur ein kleiner Kreis von Krankheiten, 
bei denen die Uebertragung durch das Küſſen möglich 
oder gar wahrſcheinlich wäre. Und da braucht man 
heine Anti-Kuff-Bill. Eltern, die erkrankt find, werden 


rivater als politiſcher Natur und einen 


wi 


krankten Miniſter des Innern ausgenommen, 
bei. Nach Berificirung der Protokolle der früheren 
Sitzung verlas der Miniſterpräſident Awakumovic 
einen Ukas der Regentſchaft, durch welchen er 
ermächtigt wird, im Namen des Königs die 
Seſſion für eröffnet zu erklären. Unter lebhaften 
Ziviorufen auf den König, die Regentſchaft und 
die Verfaſſung wurde alsdann die Sitzung ge- 
ſchloſſen. 


Der Kusſtand in Kull 

kam geſtern auch im engliſchen Unterhauſe zur 
Sprache. Dabei gab der Staatsſecretär des Innern 
Asquity die Erklärung ab, die Lokalbehörden 
ſeien für die Aufrechterhaltung der Ordnung ver- 
antwortlich und könnten, wenn ſie dieſer Pflicht 
nicht nachkämen, gerichtlich belangt werden. Da- 
her ſeien dieſelben auch berechtigt, die Hilfe des 
Militärs und der Flotte zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe anzurufen. Er habe die Behörden von 
Kull aufgefordert mitzutheilen, welche Noth⸗ 
wendigkeit für ein weiteres Verbleiben der Truppen 
und der Kanonenboote in Hull vorhanden ſei. — 
Keir Kardie beantragte hierauf die Dertagung 
des Kauſes, um gegen die Verwendung von 
Truppen in Hull zu proteſtiren. da der Antrag 
jedoch nur von 8 Deputirten unterſtützt wurde, 
konnte derſelbe nicht zur Verhandlung kommen. 


Ein neuer Feldzug in Dahomeny in Sicht. 


General Dodds, der Obercommandirende der 


franzöſiſchen Streitkräfte in Dahomey, wird Da- 
homen am 18. d. verlaſſen und Anfangs Mai 
in Paris eintreffen. Aus dem Inneren des Landes 
wird das Auftreten einiger Banden, mit denen 
Scharmützeln ſtattgefunden haben, gemeldet. 
Behanzin ſoll ſich in den Beſitz von 2000 Schnell- 
feuerwaffen geſetzt haben und mit der Abſicht 
umgehen, demnächſt wieder die Offenfive zu er- 
greifen. Es heißt, daß er in der letzten Zeit 
1200 Sklaven als Opfer dargebracht habe. Man 
glaubt jedoch, daß dieſe Ziffer zu hoch gegriffen 
iſt. Aber ſicher ſcheint zu ſein, daß er die Cam- 
pagne bald wieder eröffnen wird. General Dodds 
hat diesbezügliche Dispoſitionen getroffen, aber 
die Anzahl der ihm zur Verfügung ſtehenden 
Truppen iſt nicht ausreichend. Don manchen wird 
daher empfohlen, Abomen zu räumen und ſich 
an der Küſte zu verſchanzen, namentlich mit Rück- 
ſicht auf das ſchlechte Klima und den Waſſermangel 
in Abomen. Man glaubt jedoch allgemein, daß 
die Regierung ſtatt deſſen neue Truppen abſchichen 
wird, um zur Regenzeit mit verſtärkter Kraft 
gegen Behanzin vorzugehen. Obgleich die Aus- 
gaben für den letzten Feldzug in Dahomen die 
bekannt gewordenen Ziffern nicht unbedeutend 
überſchritten haben, ſo ſträubt ſich doch das 


nationale Selbſtgefühl der Franzoſen gegen jedes 


Aufgeben eines bereits occupirten Gebiets. 


Vorſtoß der Mahdiſten. Br 
Gleichzeitig mit dem Vorgehen Osman digmas 
bei Suakin haben die Mahdiſten ſich auch am 
Nil in Bewegung geſetzt. die „Daily News“ 
meldet aus Cairo, daß nach Mittheilungen von 
Flüchtlingen aus dem Süden die Derwiſche von 
Dongola aus auf dem Vormarſch nach dem 
Norden begriffen find, um die Ortſchaften in der 
Nähe von Aſſuan anzugreifen. a N 


Unruhen in Peru. we 
Nach einer telegraphiſchen Mittheilung 


„Newnork Herald” aus Panama wären i 5 

erhebliche Unruhen ausgebrochen. Ein Haufe Be- | 

waffneter von Cutervo und Chota hätte den 
= 


Palajt des Gouverneurs angegriffen und 23 
Stunden belagert, bis die Rebellen ſchließlich 
durch Regierungstruppen auseinandergeſpreng 

wurden. 


ſeiner Genoſſen ſeien todt, zwanzig verwundet. 


Deutſchland. 5 


7 

* Berlin, 12. April. Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſte Victoria werden, wie dem 
„Deutſchen Sport“ aus Rom geſchrieben wird, 
wahrſcheinlich dem italieniſchen Derby in Rom 
beiwohnen, das in die Feierlichkeiten anläßlich 
der Silberhochzeit des italieniſchen Königspaares 
hineinbezogen und aus dieſem Grunde von dem 
urfprünglich feſtgeſetzten Termin des 20. April 
auf Freitag, den 21. April, verlegt worden iſt. 

* [Am höniglichen Hofe] wurde heute der 
Geburtstag der Schweſter des Kaiſers, Prin- 
zeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe, feſtlich be⸗ 
gangen. Die Prinzeſſin weilt gegenwärtig mit 
ihrem Gemahl in Bonn. 

*I[IFrancke-Tondern.] Der Abg. Francke 
Tondern (nat.-lib.), der in Folge der Ernennung 
zum Landgerichtsdirector fein Mandat nieder- 
gelegt hat, wird ein neues nicht mehr an- 
r bbc ET IE BEER 
es ohnedies vermeiden, ſich von ihren Kindern küffen 
zu laſſen oder ſie zu küſſen, und werden es auch dem 
kranken Kinde verwehren, ſeine geſunden Geſchwiſter 
zu küſſen. Und das gilt von allen, die in intimen Be- 
ziehungen zu einander ſtehen. Es käme alſo nur der 
Kuh im Verkehr mit Fremden in Betracht. Aber ſagen 
Sie mir, welche beſorgte Mutter geſtattet es, daß E 
Kind Fremde küßt? Und jeder von uns hat doch jo 
viel Lebensart, daß er fremde Kinder nicht küßt, 
ſchon weil er nicht weiß, ob es den Eltern derſelben 
recht iſt. Kinder unter einander, die nicht Geſchwiſter 
ind, haben ohnedies nicht das Bedürfniß, ſich gegen- 
eitig ju küſſen — man müßte es ihnen anlernen. Und 
das thut auch kein vernünftiger Menſch. Alles in allem 
genommen — der Kuß iſt nichts ſo Schreckliches, als 
Manche ihn malen möchten. Die Gefahr der Krank- 
heitsübertragung lauert wohl in hundertfacher Geſtalt, 
aber die Fälle, in denen gerade der Kuß die Gelegen- 
eit hierzu abgeben würde, ſind wenig zahlreich und 
o einleuchtend, daß der einfache geſunde Menſchen⸗ 
verſtand zur Erkenntniß und die beſcheidenſte Rückficht- 
nahme auf den anderen und die gute Sitte von ſeibſt 
zur Vermeidung genügt. 

So die Enqnete der „Deutſchen Zig.“ Und der 
Schluß daraus? Es wird weiter geküßt! 


* [Sarah Bernhardis Bekenntniſſe.] Auf einem 
ihr vom „Magyar Geniusz“ vorgelegten Fragebogen 
hat, wie unlängſt Maurus Jokai die jetzt in Budapeſt 
weilende Sarah Bernhardt eine Reihe Antworten er- 
theilt, die wir nach dem „Neuen Peſter Journal“ re- 
produciren: der Kauptzug meines Charakters: Die 
Offenheit. — Die Eigenſchaft, die ich am Manne 
am meiſten ſchäbe: der Muth. — Die Eigen- 
ſchaft, die ich an der Frau am meiſten ſchätze: Die Güte. 
— Meine Lieblings-Eigenfhaft: Die Geduld. — Mein 
Hauptfehler: Leichtgläubigkeit. — Meine Lieblings- 
Beſchäftigung: Die Arbeit. — Mein Traum vom Glücke: 
Das zu ſein, was ich bin. — Was mein größtes Un⸗ 
glück wäre: Daran will ich gar nicht denken. — Das 
Land, in welchem 0 leben möchte: Das Weltall. — 
Meine Lieblings-Proſaſchriſtſteller: Die beiten. — Meine 
Sieblings-Dichter: die beſten. — Meine Lieblings- 
Maler: Die beſten. — Meine Lieblings-Componiſten: 
Die beſten. — Meine Lieblings-Helden in der Fiction: 
Die Götter. — Meine Lieblings-Heldinnen in der 
Fiction: Die Göttinnen. — Mein Lieblings-Held in der 


Mitwirkung des Herrn v. Maltzahn. Was man 


Der Rebellenführer Rivera und dre! 


nehmen. An ſeine Stelle tritt als Vorſitzender 
der Budgetcommiſſion der Abg. Simon (nat. -lib.). 

*[genderung des RNeichstagswahlrechts.] 
Auch der conſervative „Reichsbote“ beſchäftigt ſich 
bereits, wie auch andere conſervative Blätter, mit 
der Renderung des Reichstagswahlrechts. Um 
mehr Ruhe in die Reichstagswahlen zu bringen, 
will er den Beginn der Wahlfähigkeit vom 25. 
auf das 30. Lebensjahr erhöhen und das Wahl- 
recht zu einer Wahlpflicht machen, die jeder aus ⸗ 
üben muß. Wie das auszuführen, ſagt der 
„Reichsbote“ aber nicht. 

[Antrag zur Vermögensſteuer.] Abg. Dr. 
Mener-Berlin hat zur zweiten Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. die Ergänzungsſteuer folgenden 
Antrag eingebracht: 

Den Abſatz 1 des $ 18 in folgender Faſſung anzu- 
nehmen: 

Die Ergänzungsſteuer beträgt bei einem ſteuerbaren 
Dermögen von 


mehr als bis einſchließlich jährlich 

DIR. Mk. 8 Mh. 
12 000 16 000 3 
16 000 20 000 4 
20 000 24 000 5 
24 000 26 000 6 
26 000 28 000 7 
28 000 30 000 8 
30 000 32 000 9 
32 000 34 000 10 
34 000 36 000 11 
36 000 38 000 12 
38 000 40 000 14 
49 000 42 000 16 
42 000 44 000 18 
44 000 000 20 
46 000 22 


E 48 000 
u. ſ. w. wie in den Commiſſionsbeſchlüſſen. 

* [Zur WVahlgeſetzfrage.] Für den Zall, daß 
das Herrenhaus in der Wahlgeſetzfrage den 
Forderungen der Nationalliberalen nachgeben 
ſollte, droht die „Kreuzztg.“, dann würde auch 
von der Anrechnung der nicht mehr entrichteten 
Grund- und Gebäudeſteuern keine Rede mehr 
fein können. Das wäre ja eine doppelte Ver- 
beſſerung dieſes abſonderlichen Geſetzes! 

»der Fürſtentitel] ift nunmehr nach dem 
Vorgange des Grafen Stolberg-Wernigerode auch 
den Grafen zu Giolberg-Gtolberg und Gtol- 
berg-Roßla verliehen worden „in Anerkennung 
der Thatſache, daß die von des römiſchen Kaiſers 
deutſcher Nation Karls VII. Majeſtät dem Grafen 
Friedrich Karl zu Stolberg und ſeinem ganzen 
Haufe unter dem 18. Februar 1742 bewilligte 
Erhebung in den Reichsfürſtenſtand auch auf deſſen 
Seitenverwandten und deren Nachkommenſchaft 
ſich erſtrecht hat und nur wegen damals ob- 
* Bedenken nicht zum Ausdruck ge- 
langt ifi”, 

* [Ein eigenthümlicher Artikel.] In der Ber- 
liner „Bank- und Handelsztg.“ findet ſich ein 


J heftiger Angriff auf den Reichsſchatzſecretär 


v. Maltzahn, und mit dieſem Angriff gehen nicht 
minder heftige Lobeserhebungen auf den Zinanz- 
miniſter Miquel Hand in Hand. Es wäre von 
dem Artikel kaum Notiz zu nehmen, wenn ſich 
nicht darin gleichzeitig die Behauptung fände, daß 
im preußiſchen Zinanzminiſterium thatſächlich 
Reichsfinanzprojecte ausgearbeitet werden ohne 


[Verbreitung antiſemitiſcher Schriften. 


Herrn Siegfried Jadig in Berlin iſt, wie er der 
„Voſſ. àtg.“ mittheilt, auf feine Immedint-Ein- 


gabe an den Kaiſer folgende Antwort geworden: 


„Berlin, 10. April 1893. Ihre Immediat-Eingabe 
vom 15. März d. J., betreffend die Verhinderung der 
Verbreitung antiſemitiſcher Druckſchriften auf den 
hieſigen Straßen, iſt auf allerhöchſten Befehl zur Prüfung 
und Beſcheidung an mich abgegeben worden. Euer 
Wohlgeboren eröffne ich demgemäß ergebenft, daß, wie 
längft Jedermann wahrnehmbar, den Wee endende 
der mit antiſemitiſchen Druchſchriften Straßenhandel 
betreibenden Perſonen polizeilicherſeits mit Strenge 
entgegengetreten wird, ſoweit die geltenden Gejehe 
hierzu eine Handhabe bieten. Was die von Ihnen er- 
wähnten Begirbillets „Nach Jeruſalem hin aber nicht 
zurück“ betrifft, ſo hat ſich ergeben, daß dieſelben zum 

roßen Theile den Beſtimmungen des $ 6 des Geſetzes 
Aber die Preſſe vom 7. Mai 1874 nicht entſprechen; 
inſoweit dies der Fall, ſind dieſe Druckſchriſten be ⸗ 
n Der Polizeipröſident. gez. v. Richt- 
hofen.“ 
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N | e eb Danzig, 18. A. 


Frankreich. . 

Paris, 12. April. Der Präſident Carnot be- 
glaubigte den franzöſiſchen Botſchafter Billot in 
Rom anläßlich der Zeier der filbernen Hochzeit 
des italieniſchen Königspaares als außer- 
ordentlichen Botſchafter. Billot wird beauftragt 
werden, dem König von Italien die Glück 
wünſche der franzöſiſchen Regierung zu über- 
bringen. . 

Paris, 12. April. In der heutigen Gchmur- 
gerichtsverhandlung in der Angelegenheit der 
Erplofion im Reſtaurant Berg begann die 
Zeugenvernehmung. Dieſelbe verlief ohne Imifchen- 
fall. Die weitere Derhandlung wurde auf morgen 
vertagt. (W. T.) 

a Italien. 

Nom, 12. April. Der Papſt, welcher fi einer 
guten Geſundheit erfreut, hat heute etwa 4000 
Affilirte vom dritten Orden des heiligen Franziscus, 
der Mehrzahl nach Italiener, empfangen. Dieſelben 
defilirten nach Berlefung einer Adreſſe, welche 
vom Papite beantwortet wurde, von 9½ Uhr 
früh ab vor dem Papfte. Der Papſt forderte die 
Wallfahrer auf, im Glauben auszuharren und 
ertheilte ihnen den Segen. Die Defilirung war 
um 12 Uhr Mittags noch nicht beendet. (W. T.) 

Amerika. 

Newnork, 12. April. Nach einem Telegramm 
des „Newyork Herald“ aus Valparaiſo ift der 
Belagerungszuſtand auch über die Provinz 
D' Higgins verhängt worden, woſelbſt indeſſen 
bis jezt noch keine ernſtlichen Ruheſtörungen 
vorkamen. Ein neues Cabinet iſt noch nicht con- 
ſtituirt worden. (W. T. 

Rio de Janeiro, 12. April. Der Kriegsminiſter 
ſoll morgen nach Rio Grande do Sul abgehen, 
um zur Kerſtellung der Ruhe mitzuwirken. 


Coloniales. 

Idas „Poſtenſtehen⸗“] in Deutſch-Oſtafrika ſcheint 
eine ziemlich bedenkliche Sache zu fein. Der Sergeant 
Wilhelm, welcher früher in Wittenberg diente und jetzt 
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe angehört, ſchreibt 
einem ihm befreundeten Wildprethändler unter dem 
7. Februar d. J. aus Mpwapwa: „Hier gefund einge- 
troffen; alles geht gut, auch mit der Geſundheit. Nur 
in der Nacht zum 6. d. M. wurde uns durch einen 
Löwen ein Soldat vom Poſten weggeſchleyyt. Wir 
haben dem Thier zwar den Mann wieder abgejagt, 
doch war dieſer jo arg zugerichtet, daß er alsbald 
feinen Verletzungen erlag; heute fand die Leichen. 
parade ſtatt.“ 


Von der Marine. 

* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Grolp) hat am 11. April Konſtantinopel 
verlaſſen und die Rundreiſe nach der ſyriſchen Küſte 
über Piräus- Alexandrien angetreten. 

Wilhelmshaven, 10. April. Geſtern Nachmittag 
traf die „Carola““, welche bereits am Sonnabend er- 
wartet wurde und auf der Fahrt von Kiel nach hier 
in Folge eingetretenen Nebels eine Reiſeverzögerung 
erlitten hatte, hier ein. Die frühere Kreuzercorveite 
iſt bekanntlich auf der kaiſerlichen Werft in danzig 
als Artillerieſchulſchiff für Schnellladekanonen umgebaut, 
da für dieſe neue Artillerie das alte Artillerieſchulſchiff 
„Mars“ nicht mehr ausreichte. Die „Carola““ hat 
daher eine ere nen 5. erfahren, wie wir 
fie bei den älteren Paneeigt en kennen gelernt haben. 
Es find vorläufig noch 6 15 em-Geſchütze des alten 
Syſtems, welche zur früheren Artillerie dieſes Schiffes 
gehörten an Bord verblieben. Dagegen find 4 8,8 em- 
und 6 10,5 em-Schnellladekanonen vorhanden. 


Welterausſichten für Freitag, 14. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kühler, veränderlich wolkig, Niederſchläge, 
windig. Strichweiſe Gewitter. Starke Winde 
a. d. Küſten. 

Für Sonnabend, 15. April: 

Beränderlich, abnehmende Temperatur. Starke 

Winde a. d. Küſten. 
Für Sonntag, 16. April: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken; kühler 


Wind. 
Für Montag, 17. April: 
Veränderlich wolkig, Strichregen; kühler ſtarker 
Wind, doch angenehme Luft. 
Für Dienstag, 18. April: 


Veränderlich, kühler lebhafter Wind; ſonſt an- 
genehm. 


* [Dermwaltungs-Aienderungen bei der Eiſen⸗ 
bahn-Direction Bromberg.] Mit dem 1. April 
find bekanntlich die Bahnſtrechen Güldenboden- 
Göttkendorf aus dem Betriebsamtsbezirke Danzig 
und F ansselän aus dem Betriebsamts- 
bezirn Thorn ausgeſchieden und in den Betriebs- 
amtsbezirk Allenftein übergegangen. Kinſichtlich 
der Bahnunterhaltung und Bahnaufjiht, ein- 
ſchließlich der Derwaltung der Bahnpolizei, iſt die 
77 AA · AA . 


Wirklichkeit: Jeſus. — Meine Lieblings-Heldinnen in 
der Wirklichkeit: Maria und Jeanne d'Arc. — Meine 
Lieblings-Speiſen und Getränke: Alles, was gut aus- 
ſieht. — Meine Lieblings-Namen: Maurice, Terka, 
Simone. — Was ich am meiſten verachte: Die Lüge. — 
Kiſtoriſche Charaktere, die ich am meiſten verachte: 


Judas, Bazaine und alle Berräther. — Die militärische 
That, die ich am höchſten ſchätze: Die Antwort wäre 
zu lang. — Die Reform, die ich am höchſten ſchätze: 


Die fociale Reform. — Die Naturgabe, die ich am 
liebſten beſiten möchte: Die Güte. — Wie ich ſterben 
möchte: Wie der Prophet Elias. — Mein gegenwärti⸗ 
ger Geiſteszuſtand: Sehr erſchöpft vom Beantworten 
all' dieſer Fragen. — Die Fehler, gegen die ich am 
nachſichtigſten bin: Meine eigenen. — Meine Lieblings- 
blume: Das Waldveilchen. — Mein Wahlſpruch: 
„Quand mèéme!“ (, Juſtament!“) 
* 


Zur Sprengung des Berliner Domthurmes] 
ſchreibt man der „Voſſ. 3tg.“ von ſachverſtändiger 
Seite: die Sprengung des Domthurmes hätte gar 
keinen beſſeren Verlauf nehmen können, als es ge- 
ſchehen ift. Die in der Bevölkerung verbreitete Anſicht, 
daß es ſich darum gehandelt habe, den Thurm gleich 
beim erſten Angriff niederzulegen, iſt ebenſo falſch⸗ 
wie die an dieſe Vorausſeßung geknüpften Be- 
trachtungen ungerechtfertigt ſind. die Aufgabe, die 
gelöſt werden ſollte, beſtand darin, bei Vermeidung 
irgend welcher Beſchädigung der benachbarten Baulid)- 
keiten und der in ihnen aufbewahrten Kunſtſchätze den 
Thurm zum Einſturz zu bringen. Dieſe Aufgabe iſt 
gelöſt worden. Ob zur Erreichung dieſer Zweckes 
eine, zwei oder noch mehr Sprengungen vorgenommen 
werden mußten, ift vollkommen gebenſächlich, liegt es 
doch auf der Hand, daß hier nicht mit derſelben Rück- 
ſichtsloſigkeit vorgegangen werden konnte wie etwa 
bei der Sprengung einer Brücke in Feindesland. Die 
Richtigkeit der von Major Gerding ausgeſprochenen 
Anſicht, daß die Erſchütterung beim Zuſammen⸗ 
ſturz eines geſprengten Bauwerks am wenigſten 
fühlbar wird, wenn ſeine Grundveſten in einer 
horizontalen Ebene geſprengt werden, jo daß das Ge- 
bäude gleichzeitig in ſich zuſammenſinken mußte und 
und einem ſchrägen Sturz der oberen Mauermaſſen 
vorgebeugt wird, iſt bereits bei der Sprengung des 
Quiſtorp'ſchen Waſſerthurms in Charlottenburg beſtätigt 
und bei der Niederlegung des Domthurmes aufs neue 


nachgewieſen worden. Bei Berechnung der Stärke der 
Ladung werden die Kräfte des Sprengmittels, der 
Querſchnitt des zu ſprengenden Körpers, die Feftigheit 
des Materials und die Lage der Ladung in Beiracht 
gezogen. Für die überſchlägige Berechnung des Be- 
darfs an Dynamit und gleichwerthigen Sprengftoffen 
bei der Sprengung lee Diauermafjen pflegt 
Major Gerding, geſtützt auf feine Erfahrungen, 1—1,20 
Kilogramm für das Quadratmeter des Auerſchnitts 
anzunehmen, vorausgejeht, daß die Ladungen ſachge⸗ 
mäß angebracht und gut verdämmt find. Was die Kraft- 
eniwickelung des Sprengſtoffes betrifft, jo pflegt man 
anzunehmen, daß unter günſtigen Verhältniſſen die 
Entzündung von 1 Kilogr. Dynamit genügt, um 
200 000 Kilogr. Mauermaſſe zum Einſturz zu bringen. 


AC. [3000000 Zunggefellen in den Vereinigten 
Staaten.] Der „Boſton Globe” bemerkt in der 
Nummer, welche jetzt zur Hand iſt, daß nach dem lezten 
Cenſus in den Vereinigten Staaten ſich 3 000 000 Jung- 
geſellen, d. h. Männer über 30 Jahre alt, die nie ge- 
heirathet haben, beſinden. Das Blatt wirft die Frage 
auf: wie viele von ihnen ſind aus Wahl und wie viele 
aus Nothwendigkeit ehelos geblieben? Die Factoren, 
die zur Fähigkeit 2 eine Frau und Familie 
zu ernähren, haben ſich unter den neuen induſtri⸗ 
ellen und e Bedingungen geändert. — 
So groß iſt die Concurrenz in den leichteren 
Berufszweigen geworden und fo groß ift die An- 
zahl von Frauen geworden, die jetzt Stellungen ein- 
nehmen, die früher nur von Männern bekleidet 
wurden, daß ein ſehr großer Procentſatz von Männern 
mit Einnahmen zufrieden ſein muß, die ihnen das 
. unmöglich machen. Es iſt leicht, die jungen 

eute deshalb auszuſchelten und ebenſo leicht, die 
jungen Damen zu tadeln, die ſich nach Ehemänneru 
mit vielem Gelde umſehen. Aber aus den veröffent- 
lichten ſtatiſtiſchen Angaben in Ben auf die Gehälter, 
welche in Amerika in den e enen Beſchäftigungs- 
zweigen gezahlt werden, geht Re: daß von 
den 3 000 000 Junggeſellen die Majorität aus bitterer 
Nothwendigkeit unverheirathet bleibt. 


— — 
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e Güldenboden - Göttkendorf jetzt der Bau- 
— Allenftein I und die Strecke Oſterode⸗ 
Deuthen der Bauinſpection Allenſtein II zugetheilt. 
Ferner geht die bisher von der dem königl. Eifen- 
bahn - Betriebsamt in Danzig unterſtellten Bau- 
Inſpection Elbing II verwaltete Strecke Altfelde- 
Güldenboden auf die demſelben Betriebsamt 
unterſtellte Bau - Infpection Elbing I über; die 
Bau-Anſpection Elbing II wird in Folge deſſen 
aufgelöft und bei der in Elbing Deren, 
Bau-Infpection fällt die zuſätzliche Bezeichnung 


fort. — 

* Vorgeſchichtliche Funde.] Die Oxhöfte 
gümpe ik — 4 ein ſehr ergiebiges Feld + 
vorgeſchichtliche Funde geweſen, wie ſchon 177 
den im oberen Saale des hieſigen Provinzial. 
Muſeums aufgeſtellten Sammlungsgegenſtänden 
von dort hervorgeht. Neuerdings hat Kerr 
Pfarrer Muchowski auf dem Heiligen 1 
bei Orhöft ein der vorchristlichen Zeit angehöriges 
Steinkiſtengrab aufgefunden, aus welchem drei 
rößere Thongefäße mit Leichenbrand faſt unver- 
ehrt zu Tage gefördert wurden. Eins derſelben 
iſt eine Geſichtsurne, die inſofern ein hervor. 
ragendes Intereſſe in Anſpruch nimmt, als um 
ihren Hals die primitive Zeichnung eines aus 
acht Reifen beſtehenden und hinten durch ein 
Schloß zuſammengehaltenen Halskragens läuft. 
Es iſt bemerkenswerth, daß vor einigen Jahren 
an einer anderen Stelle der Oxhöfter Kämpe, 
nämlich in Amalienfelde, ein ſolcher Ringhals- 
kragen aus Bronze ſelbſt aufgefunden wurde, der 
ſich gegenwärtig als Geſchenk des Kerrn Guts- 
beſitzer Dehlow im Provinzial-Muſeum befindet. 
Daher liefert jener Fund vom Keiligen Berge von 
neuem den Beweis, daß den an unferen Geſichts⸗ 
und anderen Urnen vorkommenden Zeichnungen 


g i ig dur J kauft. — Der Flößter-Strine an der 9. Schleuſe iſt f ag 

gerr Oberlehrer Baltzer aus Danzig ch Herrn ft Getreideböre (H. v. Merſſein Wetter; Neränder- 

lich. re, a an 2 .— Wind: 8 
8 nländiſcher wie Tranſitwei 

ſchränktem Derkehr in ruhiger ae a 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen gla 
765 Gr, und 779 Gr. 148½ Al, pochbunt 766 Gr. 148 
115 8 —— Ms weh 793 Gr. 152 M 
Trani hellbunt 761 Gr. 12 i fü eln um 


Termine. April-Dai zum freien Derhehr 153 M bez., 


i in fei i te erſt, nachdem zwiſchen den Strikenden und den 
188 1 i N * Sb berer Infgebeſſenten eine Einigung — 
6½ Uhr hat der Tod den hieſigen erſten Gtandes- | worden ift, ne und die Flößerei heute aufge- 
beamten Herrn Kirſtein feiner n entriſſen. nommen work en. 1 
e N Ian deen Bosse Bromberg, 13. April. (Privattelegramm.) Unter 

ebten, ſondern auch in 1 N 8 e e 
ns feiner Tüchtigkeit und feines freundlichen Weſens e ee a 5% 1 0 
roßer Achtung und Beliebtheit. Geboren . . Bankhau es Ro er Co. 
in E 2 fene Nane e Sabah hat mit dem Sitz in Bromberg ſich eine oſtdeutſche 
üfilier-Regiment Nr. nilitäriſche Caufb - 2 - 
u trat dann am 17. April 1878 in die hieſige ſtädtiſche Kleinbahnen 8 4 Millionen 
Verwaltung ein, wo er eine Zeit lg 3 Mark Kapital befinit v conftituirt. 2 
beamten vertrat, bis er am 1. April =. 8 fte * Wirſitz, 11. April. Geſtern verunglückten in einer 
beamter definitiv, angeftellt Wurde, 15 en — eulich Lehmgrube beim Lehmgraben zwei Arbeiter dadurch, 
trotz ſeines langjährigen Nierenleidens bis heu rn ich daß eine loſe gewordene Lehmſchicht auf fie herabſtürzte. 
ausgefüllt hat. Sein Andenken wird von der Stadt in Während der eine Arbeiter noch lebend befreit wurde, 
Ehren gehalten werden. Kirſtein hatte im Züjitier- | and man den zweiten als Leiche vor. (O. Pr.) 
Regiment Nr. 33 ſowohl Re, eh 

bel den Feldzug von in 2— 

. mb in tehteremi das eiſerne Kreuz erworben. VBermiſchtes. 


r. Gd. Juni-Juli 
tranſit 130½ MM Br., 1302 M Gd. 8 
n e, —.— M bez., tranft 22 M br. 

2 . Regullrungspreis jum freie 
148 MM. ee nenne „ 8 8 
„Roggen flau und niedriger. Bezahlt wurde in- 
ländiſchen 744 Gr. 121 M, für 7 zum Trani 717 
Gr. und 750 Gr. 103½ M. Alles ver 714 Gr. per 
Tonne. Termine: April- Mai inländ. 122½ M Br., 
122 AN Gb., unterpolniſch 104 MM Gd. Mal-Juni in- 
ländiſch 124 M Br., 12312 M Gd., unterpolniſch 104 
M Gd. Juni Juli inländ. 128 M Br., 125½ d. 
unterpoln. 10415 M G., Septbr.⸗Oktbr. inländiſch 
129 AN bez., unterpolniſch 107 M Br., 106 M Gd. 
Regulirungspreis inländiſch 121. M, unterpolniſch 104 M. 
a 5 Feng Handel.! 

erſte und Hafer ohne Handel. — Schweinebohnen 
polniſche zum Tranſit 95 M per Tonne. — N 
weiß 68 M, roth 51 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus contingentirter loco 54% M 8d. nicht 
contingentirter loco 33% M Gd., Mai-Juni 34 M Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitnng. 
Berlin, 13. April. 


Ers. v. 12. 8, v. 
e b | 5% do. Rente] 93,20 93,30 
April. Mai 157.50 159,25 4% rm. Gold- 
Juni-Juli 159.00 161,50) Rente ... 85,10 85,00 


0 - 5% Anat. Ob 92,30 
April. Mai 135,00 136,20] Ung. 45 Erd 86,79 97,00 
5 5 188,75 147,00 re. 8.70 67,20 
run. 7 ar 
April-Mai | 146,20 145,50 Combarden 210 52,79 
Juni-Juli „| 145,00 145,00 rei Adi 183,60) 184 


Betroleum ar 
Deutſche BR. 1 


* Geſchenk.] Im Jahre 1891 wurde der vor mehr „ueber den Unfall des Tuftballons Le National“ J. 
denn hundert Jahren an der Aufenfeite des Rathhaufes [welcher am Sonnabend Abend in Brüffel aufgeſtiegen 
angebrachte eiſerne Kalter, an welchem J. 3. der Körper] ift und am Sonntag früh an der franzöſiſchen Kuͤſte 
zur Beleuchtung des Cangenmarktes befeftigt war, ab- verunglückte, wird folgendes Nähere bekannt: Der 
genommen. Herr Kaufmann Gieldzinski hierſeloſt hat Luftballon war Abends um 12½ Uhr zu einer Nacht. 
nun einen kunſtvollen eiſernen Kalter aus ſeiner Samm- fahrt abgefahren. In der Gondel hatten mit dem 
lung der Stadt zum Geſchenk gemacht, damit derſelbe [ Luftſchiffer Toulet zwei Freunde Platz genommen, ein 
an Stelle des früheren Kalters am Rathhauſe ange- err Libau, Handels reiſender, und Brouez, Goldſchmied. 
bracht werde. urz vor dem Aufſteigen halte Toulet einige Bedenken 

* abſchieds-Concert.] Die Alliſtin Fräul. Neu-] ausgeſprochen, da der Wind von Nordoſten blies und 
haus, welche vier Winter hindurch an unſerer Opern-] ſomit vorauszuſehen war, daß der Ballon dem Meere 
bühne in tragifhen und heiteren Partien mit viel- | zugetrieben würde. Schließlich wurde jedoch die Fahrt 
facher Auszeichnung gewirkt hat und jetzt, wie wir | beſchloſſen und bei völlig mondloſer Nacht ſtieg der 
ſchon an anderer Stelle bemerkten, an das Gtadt- | Ballon um 12½ Uhr in die Höhe. Nach ungefähr 
theater in Magdeburg . wird zum Abſchiede | fünfftündiger Fahrt wurden beim anbrechenden Tage 
von dem Danziger Publikum nächſten Donnerstag, | die Reiſenden plötzlich die Nähe des Meeres gewahr 
20. April, ein Concert im Apollofaale geben, auf das | und trafen fofort ihre Vorbereitungen zum Abſteigen. 
wir ſchon heute hinweiſen möchten. Fräul. Drucher, [ Allein es war ſchon zu ſpät. Wahrſcheinlich hatte 
Herr Fitzau, Kerr Hanif Haupt und der Karfen- | der Morgennebel die richtige Necognoscirung 
virtuoſe Herr Troizſche haben bereitwillig ihre Mit-] der Lage verhindert. Beim Herunterſteigen war 

wirkung zugefagt. Gedern Abend ſand 99 ie he wi - L Grenze per 200 
i - und Gebrauchsgegen- *Innungs-Kusſchuß. ] Geſtern Abend ſand no er te angelangt. a die Anker in em loco . . . 19,20 19,200 Caurahütte, 
E S Grunde liegen. Herr en der Innungs-Abgeordneten lediglich] Sand keinen Kalt mehr fanden, wurde der halb- Rübat 0 Seitr. Noten 


Weizen, gelb 
166.95 167,00 
tlaftung der Jahresrechnung pro | geleerte Ballon von einem Zelfen nach dem 5 April-Mai | 49,30) 49,80 Ruff. Noten 211.50 211,80 
Pfarrer Mucomski bat die interefianten urnen | zum 8g fiat. der Reſerent 0 anderen geschleudert und fiel ſchließlich ins Meer. Dies | Gept.-Okt, | 51.00 51.50 Warich kurs 211.09 211728 

geſchah in der Nähe von Etaples (einige Meilen füd- Spiritus 3 30 London 0 2% 


i 8 Referent der Reviſions-Commiſſion, 
dem Provinziai-Mufeum zum Geſchenk gemacht. 3 18 verlas nag De | | 
„Marienburger Lotterie.] Heute Pormittag | Femnungs-Revifionsbericht. Danach ſchloß die Ein- | wärts von Boulogne). Ein glücklicher Zufall wollte, 
begann im Stadtverordneten Saale des Rath- nahme pro 1892/93 einſchließlich des zum Betrage von [daß man auf einem Schiffsboot nicht weit entfernt die 
die Ziehung der ſiebenten Marienburger 321 Mk. aus dem Vorjahre übernommenen Beſtandes Hilferufe der Verunglückten hörte und ſchnell genug 
eh te folgende i Mk.; die Ausgaben betrugen insgefammt | einen Nachen nach der Küſte entſenden konnte, der die 
chloßbau-Lotterje. Es wurden heute folgen ab mit 1195 ; 6 . f | 
i 5 810 Mh. Von dem verbleibenden Beſtande wurden | bereits mit der Gondel im Waſſer liegenden Reifenden 
8 efervefonds überwieſen. Im übrigen rettete. Ale drei find durch das fürchterliche Schlagen 
der erſte Hauptgewinn von 90 000 Mk. | 284 Mk. zum Reſervef ber e 4 agen 
2 N ertheilte die Derfammlung dem Antrage der ! der Gondel den Küſtenfelſen entlang ſchwer verletzt 
auf Nr. 175 130. Commiſſion gemäß die Decharge. Dem Kaſſenführer | Luftſchiffer Toulet hat das linke Bein gebrochen, 
Der zweite Hauptgewinn von 30 000 Mk. Hrn. Herrmann wurde auf Antrag der Reviforen für | Libau den rechten Schenkel, Brouez den linken Fuß 
auf Nr. 226 285. ſeine anerkennenswerthe Mühewaltung bei Verwaltung | verrenkt. Ein Brüffeler Blatt berichtet, Toulet ſei 
1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 245 651. der Kaſſengeſchäfte der Dank der Derfammlung zum bereits geftorben. Vor zwei Jahren war dem kühnen 
Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1133 27037 | Ausdruck gebracht. — Nach Schluß dieſer Innungs- Luftſchiſſer ein ähnliches Unternehmen mißglückt. Mit 
— — 3 . . Ausſchußſitzung trat noch die mann für 15 i von Alutiwerpen aufshwraen. 7 7 5 er 
beiten zujammen, ebenfalls mit ſeinem Ballon in die Nordſee gefallen 
1 BEER rg ß 4 desc enihR die Ausftellungs- | und mit der größten Mühe durch das englische Schiff 
BE — u — 5 8998 11131 Ye flände am 3. Mai cr. in das Franziskanerkloſter | „Warrior“ gerettet worden. 
Gewinne zu k. auf Nr. 
12 518 16 432 54240 76190 106508 110 083 
161 725 209476 210 048 217 234 254 325 254 855 
271 268 274339 280 707 300371 307 655 311 182. 


inliefern zu laſſen 8 * [Der Spielteufel in Deutſchland. ] Einem Auf- 

ein ar elbericht vom 13. April. Derhaftet: 8 Per- Ben in der Wochenſchrift „die Zukunft“: „Skat“ von 

— darunter 1 Sleiſcher, 1 Sattler wegen Be- r. Paul Barth, entnehmen wir folgende Darlegungen: 

. 1 Junge wegen ae e eier . 05 | Er 2% = en 10 Dre: 92 ze Beh ee 

i = : 1 Schlüffel, 1 weißes Taſchen⸗ | Jahr bu r da nd ver- 

15478 29 706 50 211 57 ö 48 806 15863 2 591 A e der kal. Polizei- fteuert, alſo auch verbraucht worden 37 177 500 Karten- 
91829 94815 96 769 99 351 112218 139 623 
155 740 164 334 177 170 184 018 189 649 193 396 

196 404 200 749 201 373 208 653 218 374 233 340 

236 219 240 020 243 503 247 195 252 111 256 259 


Direction. — Verloren: 1 Korallenarmband mit | fpiele zu je mindeſtens 36 Karten. Und zwar iſt der 
256 308 265 791 272 380 272 498 276 797 277 900 


goldenem Schloß, 1 Kandtuch, ger. B. L. 12; abzu- dee a u. 2 765 8 
278 746 281 563 297 389 300 025 310 625 317 685 
333 340 340 618. 


geben im Fundbureau der Kal. Polizei-Direction. weit aun aD der eee said kl 

inz. Maß, um rozent, während die Volkszahl nur 

17 ̃ Dale mi de 

verfloſſener Nacht wüthete auf dem bei Ne zember 1890 gezählt wurden, fo kommt faft auf je 12 

Gewinne zu 150 Mk. fielen auf Nr. 11 624 ale: Gute Pelzau ein großes en ein 7 Ber ee en Seen 

12630 16104 28933 33846 39819 40163 Sämmtliche Wirthicaitsgebäube, mit A N ichſenen wiederum die Hälfte Frauen, deren Bethei- 

41886 43463 46 289 55184 58 = = einer Scheune, nebſt Mühle, ſowie einige 30 e ligung am Spiel hei es it 37 5 ſaſt 

ame. 25 480 90165 90936 5148 5977 99009 104818 | find ein Raub der Flammen geworden. Lei bleib ſe 4 kanne 0 n fällt, 

110017 110496: 110 917 120 061 124 214 ift der Verluſt eines Menſchenlebens zu be a 28 100 Kartenſpiele ſind im Jahre 1891 verbraucht! 
125469 127515 132708 134857 136 161 \ 

138 848 141 612 147452 159 282 161 164 164 202 

169 585 177 936 178 810 179 018 183 183 185 494 


da der Gutskutſcher beim Retten von Pferden 
den Flammen feinen Tod fand. Ueber die 
193 860 195 035 196 690 211 406 226 949 226 953 ſtehungsart des Feuers iſt bisher Näheres 1 
227 692 236 893 240 962 241 797 244 532 244 734 
246 663 250 173 251 052 253 976 264 386 265 342 


bekannt geworden. 5 8 5 55 
80 867 282 977 Pt. Krone, 12. April, Mit dem Bau unſeres Imei- wrd greitenben Sieg 
271 642 272 679 275 833 277 244 2 
288 921 290 907 291 488 301 690 301 728 304 410 


Kaiſer Denkmals iſt ſchon begonnen n 80% das Nichts verſenkt worden ſind. Rechnet man die 
309 963 310 885 312 804 313 525 323 059 334 356 8 


leichteren Heranſchaffung des benöthigten Bo 
er 9 2 ng ftern hielt hier der Secretär 
Konitz, 12. April. Geſter r A 
men ie F des gewerblichen Centralvereins der Provinz Weſt⸗ 
Theil der Ziehung fielen noch folgende Gewinne: 
Zu 1500 Mh. auf Nr. 64 751 und 277 a 


Stadtrath Ehlers aus Danzig, e 
. aber die Gemerbe-Ausftellun 
Zu 600 Mk. auf Nr. 16 879 18 888 75 650 
94.275 180 904 330 822 


3½ do. 101,20 101,20) Danz. Priv,- 
do. „19 81.200 Bank .. | — 
4% Conſols 107.70 107,90 D. Delmühle| 87,70 85,50 
x do. 101.30 101 40] do. Prior. 101,00 101,00 
3% do. 87.10 87,20 Mlav. S.-B. | 111,20 
3½ pm. Pfd.] 99,00 89,10 do. S. -A. 68,70 
25 weſtpr. Dftpr. Sübb. 
Biandbr. . 97,90 97,80] Stamm.-A. | 76,00 
do. neue. BEN 97.80] Danı. S.-A. | 102,40 
3% ital. g. Br.. 38,30! 


111,20 
68,90 


102,90 
94.50 


58.301 5% Zrh.A.-A| 94,75 
Jondsbörſe: ſchwach. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 12. April. Wind: W. 

Angekommen: Bertha, — Barth, — George, 
Räſch, Barth, Ballaſt. — Ella (S.), Rasmuſſen, Kjöge, 
leer. — Mietzing (SD.), Otto, Rotterdam, Güter. — 
Emma Louiſe, Kundſchaft, Stettin, Mauerſteine. 

Geſegelt: Hawthorn (Sd.), Hutchiſon, Bolton, Holz 
Albertus (SD.), Henn, Königsberg, Güter. 

anseh Are (S ), Beinen Shield 

ngekommen: Mira , Brinc, elds, 8 

— Gauß (SD.), Jülfs, Bremen via . 
— PBauline (GD,), Kröger, Hamburg, Güter. — Spe- 
eulator, Smith. St. Davids, Kohlen. — Maria, Schilling. 
Roſtock, Mauerſteine. — Familien, Rasmuffen, Gene- 

aven (Bornholm), Steine. — Merlin (GD.). Thomfon, 

roon, Kohlen. — Majorca (SD.), Wilſon, Methil, 
Kohlen. — Gottfried (SD.), Sjögren. Stettin, leer. 

Geſegelt: St. Petersburg (SD.), Lange, Stettin, 
Güter. — Ariel (SD.), Bakema, Amſterdam, Güter, 

Im Ankommen: 2 Schooner. 


In ö 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
1 12. April. 
5 Schiffsgefäße, 
Stromauf: 2 Dampfer mit Kohlen, 3 Dampfer mit 
8 1 Kahn mit Nehſchwefel 6 Kahn mit 


blen. 
Stromab: Werner, Heiligenbeil, 89 T. , Läm- 
ens 38 f. noogen, Gäm 


cht i h Das ergiebt ſchon gegen 
* wenn man auf jedes die Hälfte i } 8, 20. 
D. „Frisch“, Elbing, div. Güter, v. Rieſen. — d. „Grau- 
denz“, Königsberg, div. Güter, Berenz, Danzig. 
— ———— —ẽ — — —ü. 
NMeteorologiſche Depeſche vom 13. April. 
r. 


Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. Ztg.“). 
Wetter. 


er | 


Gel 


= 


ab zuerſt namens des gewerblichen 

e Freude Ausdruck, daß jetzt aus 
den Kreiſen der Kandwerker eine Wiederholung der 
vor 10 Jahren von Seiten des gewerblichen Central- 
vereins hier ins Leben gerufenen Gewerbe-Ausſtellung 
angeſtrebt iſt, und ſchilderte dann den Nuten der — x 
Gewerbe-Ausſtellungen namentlich für das Kleingewerbe. 
Es wird Gelegenheit geboten, die beſten Erzeugniſſe 
der Heimath kennen zu lernen und den Bedarf „iu 
Kauſe“ zu haufen, wenn nicht außergewöhnliche An- 
ſprüche an das Kunſtgewerbe geſtellt werden. Es liegt 
ja auch ein gewiſſer moraliſcher Zwang vor, ſich „iu 
auſe“ zu verſorgen und gegenſeitig zu unterſtützen. 
Dazu dienen die kleinen Sten dene le f 
follen Die fo dae Hehe gebenen nur“ ander | Telegramme der Danziger Zeitung. 
erstehen ſondern auch erhalten, fie ſollen Berlin, 13. April. (Privattelegramm.) In der 


Streben und i des Reichst kündi 
den Handwerker ermuntern zu neuem Lande heutigen Sitzung eichstags kündigte Ahl- 
g I ber ee e und | wardt dem Präfidenten an, daß er morgen vor 


Weſtpreufens, in denen bis jetzt Gewerbe- Kusſtellungen | der Tagesordnung feine fikten vorlegen werde. 


i i ichen Folgen nicht zu ver- i 
B et Eenitalverdin es Alexandria, 13. April. (W. T.) Reuters 


flicht gemacht, auch die hier geplante Aus- | Bureau meldet: Ein franzöſiſches Geſchwader Ne d Aix 7165 8 5 wolkenios 
ſielung at mit Rath 135 er up von 8 Panzerſchiſfen und 15 Kreuzer- und Tor- Zins, 756 Mit — bab bed. | 12 
ſberbet 8 — „ Con-] pedoſchiffen iſt hier eingetroffen und ver bleibt = Radıta — 12 ee D Rate 
re für das Drechsler- oder Klempnergewerbe] eine Woche. Die antiengliſche Preſſe begrüßt die 5 Nebel. Y Früh Regen. . k 


für die Proving Weſtpreußen auszuschreiben, eine Be | Ankunft auf das freudigite und verſucht. dem 


Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Betersburg 
Moskau 
CorkQueenstown| 773 |! NND 
Cherbourg 769 IND 
— 12 768 


bedechit 
bedeckt 
Schnee 


1 
. 

Zu 300 Mk. auf Nr. 68 176 18477 124.029 8 Fel 
153229 293 274 328 707 329 014 338 618. N 

Zu 150 Mk. auf Nr. 9214 11804 11 169 - 
14879 30 063 42 866 90354 130577 130 850 i 
145 667 181 833 190 901 200454 258 269 266 078 
267 677 282 188. 

Die morgende zweite Ziehung beginnt bereits 
8 Uhr Morgens. 

* [Choleraftationen.] Mit der Mieder-Er- 
öffnung der vorjährigen Choleraftationen an der 

eichſel ſoll bereits in der nächſten Zeit vor- 
gegangen werden. a 

* [Behandlung von Reiſegepäck. Das reiſende 
Publikum, welches der Eiſenbahn Gepäck zur Beförde⸗ 
rung übergiebt, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Gepäckſtücke vor der Aufgabe von älteren Poft- 
und Eiſenbahnzeichen befreit jein müffen, weil bei dem 
Vorhandenſein mehrerer Bezettelungen leicht Irrthümer 
in der Beförderung eintreten können, welche gleich 
unangenehm für den Eigenthümer des Gepädrs wie 
für die Eiſenbahn ſind. Für den aus mehrfacher Be- 
jettelung etwa erwachſenen Schaden kommt überdies 
die Eiſenbahn nach den Beſtimmungen der Verkehrs- 
ordnung nicht auf. Um den Reiſenden auf hkürzeſtem 


to- tnc 


bedecht 


Swinemünde 759 
Neufahrwaſſer 798 
Memel 152 


3 

5 

3 

3 

5 

5 

52 5 

Baris 768 N 3 bedeckt 

33 

2 

3 

3 

3 


Münſter 185 
wolkenlos 
Schnee 
|bedecht 

759 22 3 bedecht 


fond ichnen und 3 Sn für 918 e 1 1 7 77 2 f = 2 
itz ei äcftückes zu ſetzen, das ächtli Garantiefonds zu zeichn ‚ Ä : 5 f ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſlark, 7 & 
ne ie eure veridleet 5 katie Seroßer Michigheit if, die aus mehreren | Ereigniffe eine politifche Bedeutung beitumefien. | fit, 8 = flürriſch 9 — Gturm. 18 — larger Siurm, 
wird empfohlen, daß derſelbe feine Adreſſe in irgend tausend Blättern beſtehende werthvolle gewerbliche Danziger Börſe. 77111 heſtiser Sturm. 2 = Orhan. 

einer Form an den Gepächſtüchen befeſtigt. Hierzu | Porbilderſammlung hier auszuſtellen. Ueberfibt der Witterung. 


können kleine Ledertaſchen mit Befeſtigungsriemen 
empfohlen werden, welche bei den Bahnhofs-Buch- 
ändlern und in den meiſten Bahnhofs-Wirthicaften 


3 tenor unſeres liche Notirungen am 13. April. Ein tiefes barometriihes Minimum liegt über dem 

Königsberg, 12. 5 „ Ar 3 . per Tonne von 1000 Kilogr. nordweſtlichen Rußland ‚gegenüber einem Maximum 

Ei ns ar Vorſtellung der „Afrikanerin“, in ] feinglafig u. weiß 145—7996r,135—153.M Er. weſtlich von Schottland. Dementiprehend wehen über 
März, 


799 Gr. 135—153. UM Br. Skandingvien und Umgebung lebhafte, ſtellenweiſe ſtür⸗ 
zuflich zu haben find. ati genommen, Die Derhajtung erfolgte mi delten AUS —1988r.130- 182 Mer 129-152 | Mische nördliche Winde, welche nach und mach Ihmächer 
* [Orbensverleihung.] Dem Eifenbahn - Zelegra- equifition des Magdeburger Unterluchunger! d bunt 745—7888r,133—151M Br. U bey, | werdend, ſich bis sum Nordfuße der Alpen erſtrecken. 

i er -Werkmeift 1 des Meineides. Der Ihatbefland, | rotz 145—821®r. 128—151 AM Br. In Deutihland ift das Weiter falt und außer im Süden 
ppiſten Klein zu Danzig und dem Marine. Werkmeister] wegen Verdachts gender: Fr. v. d. Würzen dinä 713—7666r.123—148.M Br und an der Küſte trübe. In Rordbeutichland iſt vielfach 
maine bei ber wart zu ZBilhelmshanen ift das um den es ſic handele, ee i er in Magdeburg . aulirungspreis bunt lieferbartranfit 745 Gr. 127 U, | etwas Niederſchlag gefallen. An der deutſchen Küfte 
allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. war im Laufe des Winters es =; einer ee un — ſreſen Weißeyr 786 Gr. 148 . h Tal hie Zemperalu IE. ie Bm ET et 

„ Perſenalien bei der Poſt.] Der Poltinfpector | lebenden Perjönlicheit mehr da er Auf Lieferung 745 Gr. bunt per April-Mai zum | unter dem Mittelmerthe. Ueber Nerbweſteuropa ift der 


Geldleiſtungen angegangen worden, bie ihn, 


Sasser. 2 F ns e Perſönlichkeit gar nicht kannte, Ihtiehlinn zwang, ven Derkehr 153 AA bez., tranfit 129 M bez., per | Luftdruck wieder in Zunahme begriffen und daher dürfte 
kai 


erl. Ober-Poſtdirection in Dresden verjett _ gi der Staatsanwallſchaſt n Magdeburg die Erhebung 2 en jeeien Der Behr n Be, kannt ae einer kühlen Witterung zunächſt noch wahr- 
— in en „ für den — Anklage wegen Erpreſſung gegen dieſelbe nach. 13112 M Br., 130% M Sd., per Geptbr.-Oktbr. um Deutſche Seewarte. 


g ren wurde eingeleitet und Kerr freien Verkehr 156½ M bez., tranſtt 132 M Br., 
5 DE deln hieſtgen Amtsgericht aufgefordert, | 1317: M d. : a 

einen Eid in diefer Angelegenheit abzulegen, den De u per 7 br. intünb. 121 In 1 703% 
ſelbe auch leiſtete. In dieſem Eide glaubte 8 * 


> ie Inhaft- bei. ; E STE 
inen Meineid zu finden und es erfolgte die lirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 121 M, 
akt und Abführung v. d. Würzens nach Magdeburg. Regulirun I 104 


Heute ift Herr v. d. Würzen wieder auf freien Juß auf 8 per April-Mai inländiſch 122½ M Br., 3 


giefigen Ober-Poſtdirectionsbezirk, den Dber-Poft- 
irectionsjecretären Dicke und Flemming von hier 
ze irerftellen bei den Poftämtern in Inowrazlaw 
ejw. Beuthen (Oberſchl.), dem Poſtſecretär Salinskn 
von hier eine Stelle als Ober-Poſtnkaſſenbuchhalter in 
Bei. Ferner find den Poftfecretären Wiſotki aus 

rankfurt (Oder), Schulze aus Hamburg, th un 
Leipzig Bureaubeamtenftellen 1. Klaſſe bei der hiefigen 
haiſerl. Ober-Poſtdirection übertragen worden. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz. rivatnachrichten 
zufolge ift jetzt der ſchon früher als defignirt bezeichnete 
andgerichtspräſident Korſſch zu Infterburg zum Prä- 
fidenten des Oberlandesgerichts in Marienwerder er- 
nannt worden. Der Rechtsanwalt Neumann hat ſich 
deim Amtsgericht in Neuſtadt niedergelaſſen. 

Mi heung.] Dorgeſtern wurde in Schwetz der 
um Director des dortigen kgl. Gymnaſiums ernannte 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


arom.- | 


B 


Wind und Wetter. 


Therm. 
mm Celſius. 


8 756,6 3.2 N. ftürmiih; wolkig. 
12 759,1 | 25 Ar ine wolkig. 
geben haben. 


2 | 
i ittag wurde d., per Juni-Juli inländ. 126 M Br., m — 

Bromberg, 13. April, Geſtern Nachm 1250 Gd., unterpolniſch 10%. U Gd., per Verantwortlich für den politiſchen Tbeil, Feuilleton und Dermiſchtes 
ber Eigent ümer und an N hereits Co Jide. inländ. 129 M bez., unterpoln. 107 AM ER übrigen ee Kandeis-, 1 — 
des Verdachts, u haben berhafter Zu den von ihm Br., 1 ur „ Ailogr. weiß 132 M b ib ee Otto Aafemann, Hen. Danzig. 
dcn den ufleufen gehören auch Danziger Firmen, | 40 Per 90 Kilosr. en, roth 
ben ſollen ſich auf 90 000 ah. belaufen Spiritus ner 16000 % Citer gonting, F 2 u GB, Gelegenheitsgedichte werden an- 

1 (dung hatte K. nicht contingenti 4 „ Mai-Ju x 
Menige ien den mann ZU. in Ablershorfl ver- eat c orſteberamt der Aaufmanniaaft, gefertigt Kühnerberg 1516 part. 


April. 
Stde. 


ich ſei zllige Unſchuld er⸗ „ unterpolniſch 104 M Gd., per Mai- 
geſent worden. Es foll R A Inland. 124 AL Br. 1231, M Ed., unterpoln. 


Gtatt bejonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt] 
weier munterer Knaben wurden 
och erfreu 
Danzig, den 13. April 1893. 
Guſtav Schwarz und Frau 
geb. Krauſe. 
ie glückliche Geburt einer 
Tochter veehren ſich ergebenſt 
inzuieigen. 
Danzig, den 13. April 1893. 
Nechtsanwalt Behrendt 
rau 


In rg Verlage erſcheint und wird am 7. Mai d. J. N 
ausgegeben: 


Festschrift 


tur hundertjährigen Gedenkfeier der Vereinigung damigs I 
5 mit dem Königreiche Preußen im Jahre 1793. 
Auf Deranlaflung der ſtädtiſchen Behörden verfaßt von 
Stadtſchulrat Dr. Damus. 
i Der vornehm ausgeſtatteten Zeftihrift find mehrere 
1 Reproductionen aus dem jeltenen Werk des Danziger Aupfer- 
ſtecher Mathias Deiſch „Proſpecte von Danzig“ und als 4 
Titelbild eine vorzüglich ausgeführte Heliogravüre nach 
5 5 Originalradirung „Der Langemarkt iu re 22 
beigegeben 2 
Preis Mk. 2. elegant gebunden Mk. 3,5 
Die Auflage ift beſchränkt und können daher in 15 1 
Linie nur rechtzeitige Borausbeftellungen berückfichtigt Miles 
werden, Gubjeriptionen nehmen alle Buchhandlungen ent- 
gegen, ſowie die eee 22 r 2: 


Heute Abend Wa Uhr 
ſtarb ſanft und gottergeben 
meine 3 Mutter, 
unſere theure Schweſter, 
Schwägerin u. Tante. Frau 


| Emma Sara Sparfel 


Janhen 


an e UT = 
trauert von 


den ae 
Danzig, 12. April 1893. 


1 


Meinen werthen Kunden theile ergebenſt mit, daß ich das 


Vier⸗Verlags⸗Heſchäft 


meines verſtorbenen Mannes in derſelben Meiſe weiterfügre und 
bitte ich daſſelbe Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen. 


. Barendt WWe., 


Br 8 — x 


—— h verſtarb mein Weber 
Mann, unſer guter Bater, 
nn und Großvater, der 

Sta rie i 


ach ilheln Kirſtein 


52 Se was mit der gn 
Bitte um ſtille Theilnahme tief 22 


Ueberzieher, Anzüge, 
Beinkleider. 


Lorentz & Block, 
Tuchhandlung und Herren⸗Confection, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 132, 


liefern elegante 


Billige Preiſe. 


— —C—ͥÿ 


Piczel⸗ und Yogersbier 


in vorfüslicher Qualität, 
aus der Actien- Brauerei Schönbuſch Königsberg 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 


5 Hoernke, Hundegafje Nr. 53. 


Schriftliche Arbeiten 


0 1 ut u. billig ausgeführt. 
N. 100 Jause fl 7 2425 


"Die Oberräume 


des „Gackträger““ - Speichers, 
J wiſchen Milchkannengaſſe und 
5 3 am Waſſer und 
Speicherdahn belegen, find zu 
vermiethen. Näheres bei 


Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


Frauengaſſe 13 


lil eine Wohnung, 5 Zimme 
Boden, Bemüfe- u. Holiheller, 
Mafhküde ꝛc. per 1. October 
iu vermiethen. Näheres dort- 
ſelbſt part. von 10—1 Uhr Vorm. 


Oliva. 


Pelonkerſtraße Nr. 7 iſt eine 
Wohnung (möbl. auch unmöbl.) 
von 3 Zimmer, Küche m. Wafferl., 

Keller, Mädchengelaß u. Garten 
eu vermiethen. (9482 


Tadelloſer Sitz. 


Modesanme 7755 d Muſter ı zu 2 
Stickereien jed. Art, w. auf. 


ges. in Cangfuhr 63 am Markt, ann Geſangverein. 


Verblendſteine, Zweite Aufführung für 
Hintermauerungsziegel, ff feine Mitglieder 
7 achpfannen, im ereinsjahre 1892/93, 


Dienſtag, >: 11975 er., 


ſowie ſämmtliche andere Bau- 
materialien offerirt 


betrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 


Neue Synagoge. 
Gottes dienſt. 
65 Freitag, den 14. April, Abends 


2 Uhr. 
Sonnabend, den 15. April, Neu- 
mondsweihe, Vormittags $ Uhr, 
An den ee Abends 
7 Uhr, Morgens 62 Uhr. 
In In der Toncursſache des Land- 
1 e 
kaſſen-Vereins E. G. Zoppot foll 
einerentshräfligerftiftenefihere 
EINE etrage von 
01.20 A nebſt 5% Zinſen vom 
1. Oktober 1891 verkauft werden, 
Zu dieſem Zwecke wird Termin 


auf: 

ag reitag, m. 14. April er., 
Vormittags 11 Uhr 

in meinem Comtoir Hundegaſſe 70 

anberaumt. ähere Auskunft 


ertheilt 
Der Verwalter. 
Richard S. Schirmacher. 


Dpfr. Ipfr. „Gauß“ ,, 


von! 


Bremen 
mit Gütern angekommen am 


Armee⸗ Au Dellen 


Fond uni grau mit Se pe 8 Borde, 
ca. etm, lang und 140 ctm breit, 
verkaufe ich Hulk 


dem noch nie, dageweſenen, äuſterſt 
en Preiſe v 
Mk. 3,75 * Decke, 
deren wirklicher Werth 5—6 M ifi 
Dieſe großen, warmen und ee ſchweren Decken eignen ſich 


Schlaf -Decken etc. 


An unbekaunie ge gegen Nachnahme oder E 
Betrages bei Beſtellu n 


P. Bertram, 


Säcke-, Pläne- und Decken-Fabrik, Bettfedern und 
Leinen, Matraten-Fabrik 
942 en gros & en detail, 


Danzig, Nilchkannengaſſe No. 6. 
eee ee eee EN TBB? 


Aug. Wollt & Co. ae Eiſerne Stallfenſter, 
Enmp h e Stacheldraht, 
in 3 friſcher Sen- Gehegedraht, 
verzinkte Geflechte, 


dyfr. Neptun u. Brenberg g, ee Milhtransporifunen 
dini de empfiehlt billi ris, 


laden Güter in der Gtadt und 55 a 
m. Radge, met, ji Heinrich 


Neufahrwaſſer nach Dirſchau, 
empf. ſich ganz ergeb. den geehrten 
. : 27 Milchkannengaſſe 21. 


Biene Kuriebrak, Reuenburg, 
Damen zur ſauberen und billigen ngalle 2 


Graudens, Ahmet, 
Bromberg, Thorn. 5 
e e 8 8 Anfertigung eleganter wie ein lich f a. d 
Ferdinand Krahn, facher arderobe. (9477 1 delic. 
— Schäferei a. 15. (9455/j= e 2 
: ee ig 
uction y Seman, 
8 Nateſier für künftl. 
Montag, den ‚N April ! Zähne, Plomben, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich ſchmerzl. Zahnoperationen. 
r Rechnung, wen es angeht, Langgaſſe 83, II. 1 vom f 
n * — Speichern Friede, Einig- Canggaſſer Thor. ä 
keit, an der neuen Mottlau Sprechſt. v. 9 hr 
eine Collection — eirca 50016 - 
tück — von Sträuchern, 
hochſtämmigen Bäumen (Lin 4 — 
den, Ulmen) Rhododendrons, Das Depot des Frauen- 55 


Coniferen, Birnbäumen etc. 2 
aus berühmten  holländiihen Bibel-Bereins 8 
W e rn Pang Aenne, a gel, re 
8 ver re R 973 Sasel iind Bibeln nk x = Preishatal. 


gratis und - 


Richt Pohl, e Bra u franco, 
vereid vereid- Börſen- Makler. Oelfarben, 
tkrochen und ſtreichfertig, 
Muſl⸗i Interricht Kurbäder rere, Kerb d 
Violine und Klavier Jantzen'ſche Badeanſtalt. Holzlacke, 


ertheilt 


Friedrich Laade. 


8 erth. conſerv. 

Dame(Akad. Huüllak) empf. 

d. Naß Raif,kal.Ho ſchule Berlin, 

Adr. unter — — 9 in der 
j tg. erbeten, 


Pinſel in allen Größen 
empfiehlt Bjltiaft & 
Herm. Lindenberg, 
Farben-Hanblung, 
Nr. 10. — 


Bin beim Kgl. 5 
in Neuſtadt als Rechtsanwalt 
zugelaſſen. 

Mein Bureau befindet ſich 


Am Markt Nr. 17, 


erſte Etage. 
Neumann, 


r. 10. 


Tr. 


a 


. 
Anzug 


Srinlide Forbereilung 
um Einj.⸗Freiw.⸗Eramen 


er bewährte hieſige Lehr- 


ten unter Nr. se” in der 
Seed, E 3 et te 


Rechtsanwalt. 
finden zur Nieder- 
alen A 


kunft Rath u. gute 
Bromberg, Boſenerſtr. 15. 5 


2 * ‚Conversation et de 


Cern 11 f ; nach Maa 

cg d den „ Mauerſteine .. an 

Expedition d. Ze sa erbeten. aller Art Bis Quantum für 30 Mk. 
Schön- & F. Willers, liefert 


unter Garantie für 
tadelloſen Sitz 


9234) ſer 15˙ 


Frischer Spargel 


dc nel lochxift. 


Eisterricht ertheili Herren u. Damon 


enter Garantie des Erfolgat 8 Baumann 
A. Seel. 90 a Pfd. ’ 
. . H. ee . 2 1. Damm 21. 


F. E. Gossing. 
Ziegelſteine 
ſofort per Kahn hat abzugeben 


Marienburger Schloßbau a3 UA, * braham, 

er een Pferdelotterie BComtoir: Cangenmarkt 7. 
— in einigen Stunden 
hart a Be Be nn 


gibs e, Neue Mallakartoffel er 
confervirte Naben H. Mansky, 


Exped. der Dantiger Zeitung. 
Welte Holzmarkt 27. 


A. W. Prahl, . — — 
Muitrank, 


— Preitgaſſe 17. 

Pelz- u. Wollſachen 

werden zur Conſervirung ange- täglich friſch angeſtellt a 21 1M, 
nommen u. gegen Seuerse f rſowie guten Tiſch- u. Bowlen -] 


verſichert. 6lmojel a Fl. H. Ei empfiehlt 
F. Griese, jesau, 
Scharmachergaſſe Nr. 8. Funbegaſſe 4—5 


EEE TEE Re 
Loose: 


anz. Gilber-Lotterie a 1 M,, 
uhmeshalle-Görlitz a 1 Al, 


Berlin Zufbeden- 
Yadjarbe 


ſter und dauerhafteſter Fuß- 


9 zur Ruhmeshallen-Lotterie 


Lan zur 9 Gtet- 
a 1 ange 
zu dagen bei 


Th. Bertling. 


den 
t. 


CHR Topengaffe 10 


Nur reell, daher poſtw. Umtauſch geſtattet. |@ 


5 b 
eie in e e ede in Flaſchen: 


ä 31. Mündjener nd e 


wie das vorzüslichſte 


EN Achter, mit u. ohne Giten 


und alle anderen 


mit dem heutigen 
Kundegaſſe 37, 


Schwarze Tuche, 


Croiſes, Kammgarne und Budslins 
zu Einſegnungs-Anzügen 
in großer Auswahl u. jeder Preislage 
—— Muſter zur Anſicht.— 
F. W. Puttkammer, 
Tuch- Handlung en gros & en detail. 


Gegründet 1831. 


a 
Be Nr. 


= feinſt 
Eidg Eiter. . Mark 1,50, 


E. G. 1 


il Zemp, 


25 


in destens 8000 nmohnern a 
Valuta baar und 
General-Agent für Weſtpreußen 


Wilh. Wehl, Dame 
725 n 22 RR auf befindl. 


enſo * 5 


Marke = 


ngel 
Be Ban Aurfürften” 


2 
Lin 
= einnski, 

Fler Breitgafie, 


. Geiſtgaſſe, 


Hundegaſſe, 
undegaſſe, 


mpf, fe, 
or 1717 Jacobsthor, 
Run 


sw hefen» und Werhielbanf. 


t ſtäbtiſche Grundftücke an Plätzen von! 
aa 2 J incl. Amortiſation unkündbar. 
hibar. Anträge nimmt entgegen bs N 


ae rwaſſer, 


N Böffcher, unge 00, 


Corſetten-Specialgeſchäft. 


Corjetten- Anfertigung nach Maaß, 1 
i eee nr 3 


er Di 
Das Heute ver Dopp e aller er 


Münchener 


er — dingeiteften: 


Biere 


Kind'l⸗Bräu 


inden jeder Größe von 10 Liter aufwärts. 


für 3 Mk 


Biere. 


Bier-Berlag Langgaſſe Nr. 45, 
Ecke Mankauſchegaſſe, 
für Engros-Beftellungen Brodbänkengaſſe Nr. 36. 
Allein-Bertrieb für Münchener Kind'l-Bräu 


. ner: 


| Geichäfts-Gröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenit anzuzeigen, daß ich 


Tage in dem Haufe 
8 Melzergaſſe, 


Papiere, Schreiben. Zeichennaterialien-beidäit, B 


verbunden mit einem Lager feiner Lederwaaren, 
ſowie Comtoir- und Fabrikbücher 
eröffne. Ich werde ſtets bemüht ſein, durch prompte Be- 


lichen Ar 8 ſolide BIN bei größter 
en Anforderungen ju genügen. 
meinem u aul Unterſtützung zu Theil werden 
un laſſen, empfehle ich 


Clara Schäfer geb. Keil. 


mich 


Mit 
Hochachtungsvoll 


Soeben erſchien die erſte Lieferung von: 


Meyer's Bonverintions-Lerikon, 


5. Auflage, 


und 


Zu. beziehen in 1275 Lieferungen a 50 
17 Bänden in Halbiranı geb. d 
zahlungen von monatlich 3 Mh. dur 


C. A. Focke, Zoppot, Seeſtraße. 


x — ne 10000 Abbildungen, Karten und Plänen im 
Text auf 1545 Tafeln, 


darunter 150 Chromotafeln 


260 Sartenbeilagen. 


Pfg. oder in 


r Auswahl, ſämmt-⸗ 
der ergebenen Bitte, 


0 8 auch in Theil⸗ 


re Aben 125 . 
im gr. Saale — chützen-⸗ 


Matthäus Passion | 
% 5 Seb. Bach. 
Theilnehmer geſucht ber Soomahiede In Cap } 


A sig zum I. Male aufgeführt.) 
Eileen 1 ED000. 50 . b. Eb. .. Dirigent: Georg Schumann. 


alen. 


a 4 offerirt Kroſch, Röperg. 6. 


Gold u. Silber 


kauft ſtets und nimmt zu 
G. Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


Juwelier und Königl. 
vereidigter aße Nr. 22 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 22. 
NB. Gr. Goldwaaren- und 
Billbrer —ç— 


Scher eitrrader, ge- 
Nover, 3 55 fait neu, ſehr] 
verkaufen 0 


C. L. Grams, 
9372) Poggenpfuhl 62. 
Für 15 bestehendes ſolides Ge-] 
ſchäft wird behufs Bergröße- 
rung ein ſtiller oder thätiger 


A Soliſten: 
Sopran: 3 


Alt: Sräuleln Euife Schär 
nack, heril, ſächſ. Kam- 
merfängerin, Coburg. 
Tenor: Herr Carl Dierich, 
großheriogl, Mecklenburg- 
Schwer. eee ae 


4 1 i 
15 Friedrich 15 55 
Billete für Richtmitglie- | 
der ſind, ſoweit es der 
Preiſe 


e 5 


haben. 
Mitglieder haben das 


— Habthe, D. a 3. N 
3 gule gute Danzig, Zinshäuſer 4 ire melee rene 


wegen Erbthellung fofort|& ee ＋ 5 2 


lie zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 9446 in der] 120 50 {m beliepiger An 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5 3 obiger Buchhand⸗ 
Ein nußbaum Trumeauſpfegel, lung zu entnehmen. 
nußb. Muſchelbettgeſtelle Textbücher 120.3 eben. 
Zeperbabmn.2 Bertie, Conde daſelbſt zu hab 
Anme de neuer Mit- ; 
glieder werden jederzeit! 
entgegen genommen. 


Der Vorſtand. 


ma 5 w. f 85 7 
billig Preiſe 5 verkaufen Heil. ] 
2 80 fe 97, part., Hinterthür. ] 


Gewerbe- Berein 
Billets für den Beſuch der 


Kunſtausſtellung. 
Me Srundiiid, in Obrn, se 
al preuß, Morgen groß, mit dar- Kern Carl Rabe, Langgaſſe 85 
Dachpappenfabrik, zu haben. 


Lagerſchuppen, Wächterwohnung H o llahehl ö 


Alfofort billig zu verkaufen, 
onnerſtag, den 13. d. 


Herrm. e 

Danzig Mts, 
€ 1 zur 3 

Meine Bäckerei, Aorſen delt eines Deb 


lin beſter Geſchäftslage, will 2 den Berliner Gaſtes. 
[ krankheitshalber ver Nun An-] Um Ie ichen ne un 
zahlung nach Uebereinkunft. pünktliches Erſcheinen wir 

Albert Schäfer, Bäckermeiſter, dringend gebeten. 


Dee 1. _ Nicht vergeſſen! 


5 Grabgitter d in ‚gl. Sri im 
bill. 2. Verkauf Maftenbüden 22. Heute Donnerstag 
findet das letzte 


große Bod-bierfeit: 


verbunden mit 


ei Kipplowries 
Sia hi 1 Weichen, 
wagen 
billig zu . Laſtadie . 


Stellenvermittelung. 


[Zunge Mädchen, Nadau-Muſik 
welche Luft haben, das Papier -u. großen egaſſe Nr. ſtatt. 
90 eſchäft zu 777 8 7 finden] Hundegaſſe Nr. 7. 

auernde Stellung bei 
Jacobsohn, (Brauerei Iiſcher). 


Bayier- Broh-Handlung, 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 


Wilhelm⸗Theater. 1 


Eigenth. u. Dir. Hugo Meyer. 
Freitag, Abends 7½ Uhr 


Prill.⸗Syet.⸗Vorftellg. 
Ringkampf 


zw. d. Mitgliede des Clubs 
„Titania“ „dem unübertroff. 
Kraftturner 
Herrn Otto Bottemener 
und dem Ringk. Hrn. Bauer. 
Beri.-Berz. u. Weit. Plakate. 


Für eine hieſige Fabrik BP 
wird ein rhaus ge- 
er ee [Al iger, ver- 
eira ? 


Platzaufſeher geſucht, 


welcher ähnliche Stellungen 9 
ſchon bekleidet hat. Diel- 
dungen mit ſpeciellen An- 
gabenüber perſönliche Ber- & 
heit, Schasaniprüde Do 2 

eit, Gehaltsanſprüche pp. 
unter Nr. 9484 befördert 
die Exped. dieſer Ztg. & 


Für eine hiefige Fabrik wird 
ein jüngerer 
Commis geſucht. 
Meldungen mit Angaben über 
Iverſönliche Derhältniſſe, bis erige 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche pp. 
unter Nr. 94 befördert die 
Exped. dieſer Zeitung. 
2 Für mein Schirm- und Hut- 
$ Geſchäft ſuche ein junges 
Mädchen aus achtbarer Familie 
als Lehrling (947 
S. "Deutichland, £ Langgaſſe 82. 


Photographie! 
Ein ER Operateur der in 
Negatip-Retouche u. Aufnahmen 

9 zum 1. Mai | Aust 
dauernde Gtellun ungsſtück. Zu dieſer Vor- 
. Adreſſen unter Kr. 9350 in der te werben Billets für den 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 1. R und Parquet zu 


Ein junger Mann Am 


(unverheirath.) ſucht eine Stellung 
als eee Bote 
u. ſ. w. Gefl. Offerten unt. S. S. 
lin b. Exped. d. Ilg. erb. 
cin Brimaner wün t Stunden . 
E 2 2755 0 Druck und Derlag 
Bi Gefl. Adr. unter 9318 in derſvon A. W. Kafemann in Danzig 
Expedition dieſer Zeitung erb. Hierſiu eine Beilage. 


© 
er 
905 e In- 
diſches Ballet.) Zum Schluß: 
Cavalferia Rusticana. 
Sonnabend: Erſtes 
Gaſtſpiel von Kart William 
Büller vom Wallner-Thegter 
in Berlin. Der Raub der 
Sabinerin nen. Schwank. 
Emanuel Strieſe Karl 
William Büller a. G. 
Sonntag: Nachm. 3 Uhr, Bei 
kleinen Preiſen. Auferge- 
wöhnliche Kinder- Pee 
Die Reise um die Er 
in agen, Ausftat- 


P; B. 
Arete Cle von Fart 
William Büller vom Stadt- 
Theater in Berlin. Einer 
von unsere Leut. 


Beilage zu Nr. 


Aus der Provinz. 

N Berent, 12. April. Dom 1. Juli cr. u wird 
in Gullenſchin (reis Carthaus) eine neue Oberf Be 
ftelle eingerichtet. Dieſelbe wird die Schuß ur 
Sdroien, Glinow und 3dunewitz (bisher der 9 iche 
lörſterei Buchberg zugetheilt) und die 1 € 
Ramionke und Chlosni der Oberförſterei — — 
umfaſſen. Der Oberförſterei Buchberg werden für 5 
abgetretenen Theile die Schuhbezirke Grünhof un 
Schneidewind, etzt der Oberförſterei Carthaus zuge- 
hörig, vom gleichen Zeitpunkte ab überwieſen. — Das 
hieſige Progymnasium hat das neue Schuljahr mit 
107 Schülern begonnen. 15 Schüler gehören der Vor- 
ſchule an. — Die vom Vaterländiſchen reis-Frauen - 
Verein zur Feier feines 25jährigen Beſtehens veran- 
ſtaltete Verlooſung von Bazargegenſtänden und die 
Theatervorſtellungen haben einen Ertrag von 845 Mk. 
ergeben. ’ E 

Elbing, 12. April. In der einer Actiengeſellſchaft 
gehörigen Neufeldt'ſchen Blechwaarenfabrik brach in 
den heutigen Uebermittagsſtunden — wie bereits tele- 

raphiſch berichtet — Feuer aus. In der Derzinn- 
Werkſtatte entſtrömten einem Zinnſchmelzofen brennbare 
Gaſe, welche ſich an einer Flamme entzündeten. wo- 
durch der innere Raum der Werkftätte, die ſich in 
einem einſtöckigen Anbau befindet, bald in Brand ge- 
jet wurde. Da die ſtädtiſche Feuerwehr bald zur Stelle 
war, jo gelang es, das Feuer auf dieſe Werkftätte zu 
beſchränken. Das Ausbrennen des Raumes und Durch. 
brennen des Daches konnte nicht mehr e 
werden. Ein ſehr großer Schaden hätte durch das 
Zeuer verurſacht werden können, wenn die an dieſe 
Werkſtätte ſtoßenden Lagerräume angeſteck: worden 
wären, oder wenn nicht rechtzeitig an die Bekämpfung des 
verheerenden Elementes hätte gegangen werden können, 
— Herr Gymnaſialdirector Dr. Martens aus Darien- 
burg wurde heute durch Herrn Geheimrath Arufe aus 
Danzig in Anweſenheit der Schüler und Lehrer der 
Anftalt, der Vertreter der ſtädtiſchen Behörden etc. in 
ſein Amt als Director des hieſigen königl. Gnmnafiums 
eingeführt. In der Feſtrede widmete Herr Geheim- 
rath Dr. Kruſe zunächſt dem aus dem Amte ge- 
chiedenen Kerrn Geheimrath Dr. Toeppen warme 

orte der Anerkennung. ; 

& Marienwerder, 12. April. Entſprechend der 
heute vom „Staatsanzeiger“ mitgetheilten miniſteriellen 
Anweiſung veröffentlicht der hieſige Kerr Regierungs- 
präſident bereits eine polizeiliche Anordnung, nach 
welcher Pferde, Wiederkäuer und Schweine, welche 
aus dem Auslande in den Regierungsbezirk Marien. 
werder eingeführt werden, an der Landesgrenze auf 
ihren Geſundheitszuſtand durch einen beamteten Thier- 
arzt zu unterfuchen find. Die Unterſuchung findet an 
den Zollſtellen ſtatt. Für dieſelbe iſt von demjenigen, 
welcher das Vieh zur Ein- oder Durchfuhr aus dem 
Auslandefeinbringt, eine Vergütung an die Zollſtelle zu 
entrichten. Dieſelbe beträgt für jedes Stück: für Pferde 
E Mark, Kühe, Stiere und Ochſen 1,50 Mark, Jung- 
vieh 1 Mark, Kälber und Schweine 20 Pf., Schafe 
10 Pf., Lämmer und Spanferkel 5 Pf. Die ale 


den Verbote und Beſchränkungen der 2 sen ur 
werden durch dieſe Anordnung nicht berührt. 
— das wegen der Naul- und Klauen 


ſeuche erlaſſene Verbot der Diehmärhte iſt nunmehr 
auch für die Kreiſe Briefen und Strasburg außer Kraft 


gejeht worden und gilt gegenwärtig nur noch für den 
Kreis Thorn. — Zum Ankauf von Remonten ſind im 
Bereich des Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes 
Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden: 13. Mai in Stuhm, 15. 
Mai in Marienwerder, 16. Mai in Kulmſee, 17. Mai 
in Rheden, 18. Mai in Brieſen, 20. Mai in Raubnit, 
23. Mai in Löbau, 24. Mai in Januſchau, 25. Mai in 
Rofenberg, 26. Mai in Jablonowo, 27. Mai in Stras. 
burg, 29. Mai in Wrotzk, 31. Mai in Schwetz, 2. Juni 
in Tuchel, 3. Juni in Zechlau⸗ 5. Juni in Konitz, 9. Juni 
in Mewe, 10. Juni in Neuenburg, 18. Auguſt in 
Flatow, 19. Auguſt in Dl. Krone. 8 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung. 12. April, 
Wohl in keiner anderen Gegend unſerer Provinz haben 
fi} ſchon fo frühzeitig die Landwirthe zu Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften zuſammengethan, als gerade 
in unferer Niederung. Schon ſeit langer Zeit beſteht 
ein Verein zur Entſchädigung geſtohlener Pferde. Da 
die Verwaltungskoſten verſchwindend gering find, waren 
die Verſicherungsprämien auch nur immer gan; niedrige. 
Verſchiedene beſtohlene Beſitzer ſind auf dieſe Weiſe 
ſchon entſchädigt worden. Eine Zeuerverſicherung 
wurde ſchon zu Anfang des 17. Jahrhunderts ins 
Leben gerufen. Dieſelbe beſtand bis in die vierziger 
Jahre unſeres Jahrhunderts. Ein Ueberbleibſel beſteht 
noch in Form eines Rechtsvereins, deſſen Satzungen 
von der Regierung genehmigt ſind. — In dieſem Jahre 
betragen die Deichabgaben für die Geſammt-Niederung 
pro Normalmorgen 2 N., für die alte Niederung 
10 Pf. und für die Ehrenthaler Niederung 6 Mk. pro 
Normalmorgen. 


— ß 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


amburg, 12. April. Getreidemarkt, Weizen loco 
fell rubig, boifteini cher loco neuer 154—158. Roggen 
loco feſt, ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135—136, 
ruff. loco feit, Zranfito 102. — Hafer feſt, ruhig. = 
Gerſte feſt. — Rübol (unverzollt) ruhig, loco 51½. 
— Spiritus loco ftill, per April-Mai 22 Br., per 
Juni-Juli 235% Br., per Juli-Auguſt 2445 Br,, per 


— /½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2800 0 . loco feſt, Standard white 


loco sis Br., per Auguſt-Deibr. 5,30 Br. — Wetter: 


Schön. i 0 
‚April. Raftee. (Schlußbericht.) Good 
ee a per Mal. 9, per Gept. TI, ver 
per Dezember 76½, per März 75½. Zeit. 8 
Hamburg, 12. April. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 


i „Product Balis 887 Rendement 
5 er. 4 Samkure per Mai 15,95, per 
per Auguft 16,30, per Okt. Deiember 13,47!/2, per Jan. 
Mär; 13.60. Ruhig. ana. 


55120 A ril. Rafi- Betroleum. 

bericht) Salnolfrer. Feſter. Coco 5,15 bei. - 
Havre, 12. April. Kaffee. Good average San 97 18. 

April 98,25, per Mai 97,75, per Geptember . 


Ruhig. . 
l. Productenmarkt. Weizen per 
e a er 55 


i „ner Rovbr. 17,10. gen 
4 miar 14.30. ver Juli 14,75. Novbr. 1465. 
Hafer per Mal 14,45, per Juli 14,5, ver Novbr. 


14 00. Mais ver Mai 11,00, ner Juli 10,75, per 
Rovbr. 11,30. 


Franaturt a. N., 12. April. Eftecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 292½, Lombarden 97593. 
ungariſche Gold Rente 96,50, Gotthardbahn 1 ‚10, 
Disconto-Commandit 190,20, Dresdener Bank 149,40, 
Berliner Handels geſellſchaft 146,30, Bochumer Gußſtah 


129,50, Dortmunder Union St.-Dr. 66, Gelſenkirchen 
140,80, Harpener 132,80, Hibernia 112,00. Laura- 
hütte 110,40, 3% Portugieſen 22,70, italieniſche Mittel- 
meer bahn 105,10, ſchwener Centralbahn 119,70, immeizer 
Nordoſtbahn 112,80, ſchweizer Union 76,50, italien. 
TTC 
Anilin 320,00. Matt. 2 

Wien, 12. April. (Schluß-Courje.) Oeſterr. 4½ Papier- 
rente 99,15, do. 5% do. —, do. Silberrente 98,85, 
do. Goldrente 117,45. 4% ungar. Goldrente 116,05, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Cooſe 149,75, Anglo-Auſt. 
156,25, Länderbank 261,25, Creditact. 355,35, Union- 
bank 267,75, ungar. Creditact. 415,50, Wiener Banh- 
verein 127,60, Böhm. Westbahn 374,50, Böhm. Nordb. 
204, Buſch. Eijenbabn 475,00, da ee =, 
Elbeihalbahn 233,09, Galizier —, erd. Nordbahn 
2960,00, Franzosen 309,65, Cemberg-Gjern. 263,75, Com- 
bard. 117,00. Nordweſtb. 221,00, Bardubiber 199,00, 
Alp.-Mont.-Act. 56,80, Zabakactien 183,00, Amſterd. 
Mechiel 101,10, Deutſche Plätze 59,87½, Londoner Wechſel 
122,35, - Bariier_ Wechſel 48,67½. Napoleons 9,71 ½ 
Marnnoten 59,87½¼, Ruſſ. Banknoten 1,26%s, Silber coup. 
100, Bulgar. Anl. 112,25, öſterr. Kronenrente 87.00, 
ungar. Kronenrente 35,55. 

Amſterdam, 12. April. Getreidemarkt, TBetzen auf 
Termine niedriger, per Mai 176, per Novbr. 181, 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine niedriger, 
per Mai 130, per Oktober 129. — Rüböl loco 261/z, 
per Mai 261/83, do. per Herbit 26/2. 

Antwerpen, 12, April, Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez, 127/s Br., per 
April 128 Pr., per Mai-Juni 12¾ Br., per Geptbr.- 
Dezember 13 Br. Feſt. 

Baris, 12. April. (Schlußcourſe) 3% amortiſir. Rente 
96,45, 3% Rente 96,20, 4% Anleihe —, 5% italien. 
Rente 93,17'/2, öiterr. Goldr. —, 4% ung. Goibdrente 
96,50, III. Orientanleihe 69,05, 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Rujien 1889 97,70, 4% unifie. Aegnpter —, 2% 
ſpan. auf. Anleihe 67½, conv. Türken 22.32 ½, türk. 

ooſe 93,10, 4% Brioritäts-Türk. Obligationen 441,00, 
Franzosen 651,25, Combarden 262,50, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 605,00, Banque de Paris 678, 
Banque d' Escompte 142, Credit foncier 972,00, Credit 
mobilier 147,00, Meridional-Actien 672,00, Rio Tinto- 
Actien 391,25, Gueskanal-Actien 2645, Credit Cnonnais 
763,00, Banque de Srance —, Tab. Ottom. 378,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 12256, Londoner Wechſel kurz 
25,13, Cheaues a. Condon 25.14½, Wechſel Amiterdam 
kur; 205,68, do, Wien kur; 203,50, do. Madrid kurz 
435,00, Ered. d'Esc. neue 507,00, Robinfon-A. 113,75, 
Bortugieien 23½, 3 % Rufen 78,05, Brivat-Discont 2/8. 

Baris, 12. April, Getreidemarkt.(Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per April 21,10, per Mai 21,40, per Mai- 
Auguſt 21,80, per Gept.-Deibr. 22,50. — Roggen 
felt, per April 13,80, per Gept.-Dejbr. 14,60. — 
Mehl behpt., per April 47,10, per Mai 47,60, per 
Mai-auguft 48,40, per Gept.-Dejbr. 49,60. — Rübat 
feit, per 1 59,25, per Mai 59,75, per Mai- 
Auguft 60,75, per Sept.-Deibr. 61,75. — Spiritus 
ruhig, der April 48.75, per Mai 48,75, per Mai- 
Ausuit 48,50, ver Septbr.-Dezbr. 44,25. Wetter: Schön. 

London, 12. April. (Schlußcourze,) Engl. 2% Coniois 
9819/1e, Pr. 4% Conſois 106, 5% italien. Rente 92/8. 
Lombarden 10½, 43 coni. Rufien von 1889 (2. Ger.) 
98/3, convert. Türken 221, öſterr. Silberrente 82, 
öſterr. Soldrente 95½, ungariſche Goldrente 
96, 4% Spanier 67½, 3½ X privil. Aegypter 96, 
4% unific. Aegypter 101, arantirte Aegnpter 
—, U T ägnpt. Zributanleibe 99, 3 % coniolidirte 
Mexikaner 8134, Ditomanbank 14½, Suefactien —, 
Canada-Bacific 8718, De Beers-Actien neue 20½, 
Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 631, 6 7 fund. argent. 
Anleihe 6814, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 67/1. 
do. 4½ T äuh. Boldanl 40, Neue 3% Reichsanleibe 
86, Griech. Anl. v. 1881 75¼. Griechiſche Monopole Anl. 


20073 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 13. April 1893. 


v. 1887 64.4% Griechen 1889 57, iliani 
. J Diahdiscont bee ae e Zu 
on, 12. April. An der Hüfte a 
Bere 5 Kalt. 2: Deyeniabungen 
ondon, 12. April. Getreidemarkt. (S a 

Weizen ½ sh. höher, Käufer zurüchhalßend, Pics Jed 
weiſe 1 sh, höher, knapp, Mehl Käufer zurückhaltend, 
Gerſte ruhig, Mahlgerſte ½ sh. höher, Hafer ½—½ sh. 
höher, ziemlicher Begehr. Angekommene Weizenladungen 
feſt. Aus Wallawalla 29½ verkauft, Von ſchwimmen⸗ 
dem Getreide Weizen anfangs feſt, jetzt ruhiger, da 
Käufer zurückhaltend. Gerite feit, ruhig, Mais felt. 

Glassow, 12. April. Roheifen. (Schluß.) Mired 
numbres mwarrants 4] sh, 

Leith, 12. April, Getreidemarkt. Markt ftetig, aber 
noch ſehr ruhig. Die Verkäufer verlangten für die 
meiſten Artikel höhere Preiſe. 

Liverpool, 12. April. Baumwolle. Umiat 6000 Ballen, 
davon für Gpeculation u. Export 560 Ballen. Ruhiger. 
Niddl. amerikaniſche Lieferungen: April - Mai / 
Käuferpreis, Diai-Juni 428% do., Juni-Juli 4% do., 
Dad. 47e do., Auguſt-Septbr. 4¼1 Werth, Sept. 
a 2 Fe Dktober-Rovember 4% do., Rovbr.. 

. 22 d. do. 

Petersburg, 12. April. Wechſel auf London 95,90, 
do. Berlin 47.00, do. Amiterdam 79,20, do. Paris 
38,07 ¼½ ½.Imperials 787, ruſſ. Bräm.-Anleihe v. 1864 
(geſt.) 241 ½, do. 1866 220¾, ruff. 2. Orientanl. 102%, 
do. 3. Orientanleihe 1045 8, do. 4% innere Anleihe —, do. 
412% Bobencredit-Bfandbriefe 153½, Große ruf. Eiſen⸗ 
bahnen 247, rufi. Südweſtb.-Act. 115½, Petersburger 
Discontobank 445, Petersburger intern. Handelsbank 
441, Petersburger Privat - Handelsbank 391, ruff. 
Bank für auswärt. Handel 273, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conf. 149½. Privatdiscont 4½. 

Betersburg, 12. April, Productenmarkt. Talg loco 

„per Auguft — — Weizen loco 115 
Noggen loco 8,25. — Raser loco 4,80. — Hanf loco 43, 
Leinſaat loco 15.00. Kalt. 

Remnork, 12. April. Wechtei auf London i. G. 4,86!/« 

Fa . e e e 
8. 9 oco 2,40. — 
Mais 49½. — Fracht 1½. — Zucker 37½. 

Remnork, 11. April. (Schluß-Courie.) Mechiei auf 
London (80 Tage) 4,86 ½,, Cable Transfers 4,88, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,17½, Wechſel auf Berlin 
80 Tage) 95/6, 4% fund Anleihe —, Canadian 
Dacific-Act. 8/1. Centr.-Bacific-Actien 27, Cbicago- 
u. Rortb-Meitern-Actien —, Ebic., Mil- u. St. Paul- 
Actien 77¾. JUinpis-Centr.-Actien 102½, Cahe-Gbore- 
Didigan-Soutp-Actien 131½. Louisville u. Rafboille- 
Act. 74, New. Lake- Erie- u. Deſtern-Aclien 21/8, 
Newp. Central- u. Hudſon-Riser-Act. 108, Northern- 
Bacific-Preferred- Act. 43, Noriolk- u. Meitern-Bre- 
ferred-Actien 32/8, Atchinſon Topeka und Santa Je- 
Actien 34 ½. Union-Bacific-Actien 37/6. Denver- u. Rio- 
Grand-Breierred-Actien 55½. Silber Bullion 83/6. — 
Baumwolle in Newyorn 8¼8, do. in New. Orleans 
8 /g. Raffın. Petroleum Standard white in Nem- 
nork 5.45, do. Standard white in Philadelphia 5,40 
Od, rohes Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipeline 
Certificates per Mai 69. Willis. — Schmalz 
loco 10,05, do. Robe und Brothers) 10,25. — Zuger 
a. d — m 145.80 (Fair 

5 — » 27 ow or a ‚DU, 

died, 11. April, Dei 8 
cage, 11. April. Weiien per April 8b, Mai 
865/14 Mais per April 40. Speck ſhort clear —. Berk 
per — 18.05. — Weinen ſehr feit bei Eröffnung auf 
Bericht des Waihingtoner Ackerbau-Amts und auf reich 
liche Dekungen der Paiſſiers, ſpäter finnend auf reich- 
menigen Reaclionen auf bebeulende cod b. 
auf bedeutende con - 

lieferte Cagervorräthe. zu 


A t.-Oktbr. 163,50—163—163,75 M. — Roggen n. von 92 % 17,10, Kornzucher 88 Wollwäſchere k 
Produktenmärkte. * 12 Ser 136 M, guter inland. 133—134 M ab Bahn, d 16,35, une 1 25 75% r ungewa Be en SEhener Sclkın = Genimer 
Aönigsberg, 10 ril. (v. Portatius und gelbe) Ber April-Mai BESTER m. Be du N 19.05. z uh 4. Brodraffinade . Brodraffi- | Stoff. und Tuchwollen eritanden in größeren Bolten 


1 — hochbunter 7 50, Juni 137,7 75 M, 75 II —. Gem. Raffinade mit Faß 28,75, Gem. | Händler aus Schleſien und der Mark. d 
11. 1 147 ber, ro after 789 Or. 4 188, 7 181 5 bis 138.800 . per vu usul 1 0 50 | Melis 1, mu Jah 1627.75. Ruhig. Ropucer 1. ropuei | fefleren Senden mill das Eontracigeichäft nicht red 
138. 405 ilo 141.50 M, per Sepiember- Oktober 142—142,75— | tranfito f. a. B. Hamburg per April 15,90 bez., 1532 lebhaft werden. daran tragen wohl meiſt die 
inländ, ; SI-110 Br. 5 zu 5 121.0, A, — = * 55 5 li 1 0 5 = re und Bär > 2715 10 W. 527 ul 1 rn 65. 0 14. 20 an kr a a melde. ‚on den Sthahühtern 2 
per r. — Kaſer per io inlän guter oſt- un weſtpreußt 72 r., per Juli w en. inige üſſe ſin 
130,50, 131,50, 133 M bez. — Erbſen per 1 1900 Kilogr. | und uckermärk. 146 b AM, . böhmifcer. Gtet ' 2 emacht worden, doch find fi ie mit Debeutend. O8 


—. inl. 121, 124 M, graue 122, 134 M, grüne 1 25 ſäch ſiſcher und lübbeuticher 146—149 M, feiner ſchleſ., ger an unferem Bat hat fich durch Zufuhren ver- 
ehr gut aſſortir 


137 M bei. — Bohnen per 1000 Kilogr. 117. 118 N . und böhmiſcher 150 bis 153 M a 70 ert und iſt f 
ber. — Biden per 1000 Kier. 108, 112, 118. 114 AU | April. Mai 146,50-145.75, AL Der aa 22 f ehe e raf 
e. — inſen per Hogr. gelbe upinen nom., per Junt-Juli 5 ais loco — 1 5 PR 
dei. — Gpiritus Der 10000 Elter % ohne Faß loce con- 19 Kur 20 le Mai 107,50—107,7 ai- ee. Gries 5 4 3 1 do. Nr. 2 Thorner Weichſel Rapport. 
fingentirt 54¼ M Gd., nicht contingentirt 3/ M Gd., 80.0 per Rt: Su er us 55 0 il M., Ra ne 1 I Me Mehl 000 Thorn, 12. 4 85 Waſſerſtand: 1,96 Meter über 0. 
per April nicht contingentirt 341,2 M Gd. per Frühjahr Kun 107,50 U, per Sept 7810 — Oi gen 1 28 De 2 1100 M. Mehl 00 gelb Wind: W. heftig. Wetter: trübe. 
nicht contingentirt 34½ AN 2 per Mai-Juni nicht] M. — Gerfte loco 115—175 — nn 700 du Futt N 900 9 1.55 „ ehl 0 Stromauf: 
eontingentirt 35 M Gd., per Juni nicht contingentirt | per April 19,25 2 Br. — . Kartoffelſtärke N 286 = brille Aeie 4 30 AM. Von Danzig nach Thorn: ie e „Bromberg“), 
36 AM Br., per Juli nicht contingentirt 36½ Br., | per April 19,00 M. — Feuchte Aartoffelftärke per Mehl 1 960 1 Tr Me a Aube, do. 0/1 9,20 MA,] Diverſe,. — Greiſer (D. „Thorn“), Diverje, Stüchgut. 
per Augult nicht gonfingentirt 3 N Br., kurze Lieferung | April 10,60 M Br. — Erbien loco Futterwaare 135— Schrot 740 M. gl 0. 1 N er Commismehl 8,20 M, Von Danzig nach Nies zawa: Ale ee de (D. Alice, 
nicht contingentirt 343/ — die Notirungen für | 146 . 8120 150—200 . — Weizenmehl e Fabrik — 8 Diverſe, Stückgut. — Glieſe, Alegemwic, Meier (fämmtlich 
ruſſiſches Getreide gelten Kants. Nr. 00 21.50 —19,50 M, Nr. 0 18,00 bis 15,50 M. — 1 00 M. abrika 15 an Nr. 1 15,50 MU, do. Nr. 2 im Gchlepptau des D. und , Diverſe, Stückgut. 
Stettin, 12. April, Getreidemarm. TBeiten loco Roggenmehl Nr. 0 u. 1 75 M,. ff. Marken Ar. 5 1150 0185 1 41 ar do. Nr. 4 12,00 MM, do. mab: 
unverändert, 151-155, per April-Mai 150,50, ver Mai- | 19,50 MM, ver April 17,75 Mm ver Aprit-Mai 17,75 | Früde 1111.80 A100 M, de, grobe 1000 M, | Gatıke, Spennnagel, Riesama, Bienkowho. 120 000 
Juni 157,00. Roggen loco San 128130, per | M, per Mai- Zuni 18,05—18 A, per Juni-Juli 15550 r. 2 10,50 M, do. Nr. 3 | Kgr. Feldſte 
April. Mal 130,50, per Mai-Junt 134,09. — Bomm. 18,25—18,15 „. — Beirsieum Dee 19,2 M. — Nübel Kochmehl 7750 W Zuttermehl 5,00 AL, Bud Solumberh, aleiſt, Niesſawa, Bienkowko, 120 000 
afer loco 136— 130. — Fübälioco — per April | loco ohne Jaß 49,2 M, per April-Mai 50,1--49,8 „.] Meiengrüte 1 15,80 M. de. 2 15,20 M. Kar. Felditeine. 
per Septbr.-Oktbr. 51,50. — Spiritus loco er Mai-Juni 50,3—50,1 M, per Geptbr.-Oktober | " TE Kenczik, do., do., de., 55 000 Kar. Feldſteine. 
e — 2 70 M Conſumſtieuer 35,00. per April- | 51,7—51.4—51,5 en — Spiritus ohne Faß loco un- Wolle. Grajemski, Engelhard, Wloclawen, Thorn, 55000 
Mai 34,00, per Auguſt-Septbr. 35.80. — Detroleum | veriteuert (50 UN) 55,9 M, ohne En, loco unverſteuert Bofen, 12. April. (Driginalberiht der „Danziger | Kar. Feldſteine. 
toco 9.40. (70 M) 36,1 M. = April 35,4—35 „per April- | Zeitung“.) Der Verlauf der Londoner Wollauction int rr NT TE 


Berlin, 12. April. Weien loco 150—160 u, ver | Mai 35,4—35,3 M, per Mai-Juni 5. 35 35,3 * per | auch auf das Geſchäft am hieſigen Platze nicht ohne Ein 4 EREIEEEn 

e 201 . e 167109. 5 „ ee a Kar -Auaufi 36,1—36,0 bee er? = ge 2 let ed en . — 9170 Sie Seinläunedter in Hate, dann Brobiren Gie 
A 9 1 „ mM ugu ep , —3 onders muhwollen, ſind je wieder mehr gefra arisbader 1 n 

bis 161,50 AR, per ul. Auguft 1625 0—162—162,75 U. Magvesurs, 12. April. Zucerberiam. Kornzucter | Aud die Preiſe find wieber ein wenig geftiegen. Eine 0 Pfg., von . — . an 


EEE Berliner Fondsbörſe vom 12. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zum Theil etwas niedrigeren Courſen auf n conſolidirten Anleihen waren Zprocentige wenig verändert, Jremde, ſeſten Zins tragende Papiere 
Ipeculativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendemmeldungen 1 nicht gerade —.— „ on tand durchſchnittlich ziemlich behaupten; ungariſche Goldrenten ſchwach. Der Brivatdiscont 
ungünſtig, boten aber geinafihe Anresung = keiner age un ar Ae deen ch d be Abc uur h. wa en ht 3 Zu Oi Ar a Feten t 1 a beer l Creditactien und Fomdarden etwas 
meinen ruhig, nur einige Ulti e hatten zu ermäßigten Preiſen zeitweiſe 1 — 755 ee ſſe für 9 wã nlän iſche Eifenbahnactien verkehrten in ziemli er Ha 5 
Der Verlauf des Derhehrs zeigte forigeſetzt ſchwache Haltung und der Börſenſchluß blieb malt. Der A . Nie n Induſtriepapiere ſchwach und ruhig. Montanwerthe im Laufe er TEN 


wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen. Bon deulſchen eichs · und 
Deutſche Fonds. e amort. Anl. 5 | 99,20 Lotterie-Anleihen. 1. Zinsen vom Staate gar. Pp. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. A Peres 214.80 12½ 
5 108,10 4% Nene. 3 | 8470 | "Rub.-Babn 5 Er. Berl. Dier 2 
N FR 9 Er 19720 Türk. "Admin.-Anleihe . |5 94,50 Bad. Drämien-Anl. 1867 | 4 | 138,00 ee hy: 23 1 12746 7% | Berlin. Daun Fabrik. 3, 0 - 
— 3 87.20 | Türk. conv. 1 L Ani. Cd. D. 1 22,40 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 143,25 Seiterr. Franz.-St. 5 Berliner Handelsgei. . 70 77% * | Witheimshütte . 50 21% 
gen olibirte Anleihe . 3, 107.90 | Sed Golb-Bibor. . 5 | 89,50 Bend. ede, Pfand. 7 17 be. Rordmeilbahn. 5 3 Berl. Drod. u. & Hand.-A. 105.60 d | Pbericei. Cifenb.B.. 9.28 — 

— de. Er 170 87.20 50. neue Rente. 8 | 79,10 Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 3 | 136,40 ö 3,81 82,90 | Brest. Discontbank... > 4 572 Berg- u. güttengefeliaften 
Staals-Schuldſcheine . 3½ | 100.00 | Sried. Geidani v. 1890 |5 65.00 | Asin. Mind. Br.-G. . 3. | 134,25 | +Ruff. Staatsbahnen“. 52 131,90 Dante 3 8 = ‚00 | 893 891. 
Oſſpreuß. Prov.⸗Oblig. 3½ | 96,80 Wee e ».1890 |6 | 81,60 | Lübecker Bräm.-Anteibe 3½ | 129,90 | Kufi, Südweſtbahn - 52 16,80 5 ande nd Ban . 119780 % Dortm. Union -St. ‚Brior. 1780 5 
e | 68,00| Bo: Oreh-c.n.iasg | -- [38150 | Oftmen- Unand- >. > e "Bank een , Sitzer ee. 2 

an entr.- Br 2 * = A ) * eo — — — * „ „ „% „ „ „ 5 „ „ 
Oſtpreuß. Diendbriefe 130% | 97,50 | Rom IL. VIII Serie (gar ) |4 75] do. Looſe von 1860 |5 mm Güdöfterr. Combard .. | / | 53,10 ar 3 1 4 >|» do. b-Br..... 110,40 7 
Beleniae neue "Diebe. ia | 0850 Hnpothehen-Pjandbriefe. Dibenburger Pope. |3 112850 | Darihau-ien ... . 155 200.30] do. SHnpoib.-Bank .| 119,75 61% mee 
3% 9780 | Danı. Snpotb.-Biandbr. 3% — Br. Dräm.-Anleihe 1855 4 | 185,75 Ausländiſche Prioritäten. Soſßaer Grunder. n. 1.80 8% echſel-Cours vom 12. April. 
mare, een 3½ 97.80 do. 5 5 „ — Se Ora 100. Cooſe 4 | 96 amd. Commerz. Bank | 107.80 8 Amfterdam. .. 8 1 168,75 
andbr. 3½ | 97,80 | Dtic. Grundſch. Dir. 4 102,20 Pk. Dräm-Ant. 1866 5 188.89] Senpard-Babn . |5 103,50 Zannsveriche Bank. . | 108,00 3% 20. 2 Mon. 2½% 168,25 
Bomm; Renten tiefe .. 4 18525 59 Aan — * 4 101.00 94 Be von 1866 5 271.10 kalten 2 ar. E.-Pr. 3 98.50 önigsb. Dereins-Bank , 99,00 8 ne — un m 9 
. .. . 9. unkün e 7 aſch.-Oderb. Gold-BPr. 4 mm. 8 5 ana on. 3½ „ 
reußiſche do. 4 103,30 Meininger Anp.-Bidbr.. 4 101280 TTT. Dean eg 180 4 | Baris 3 8 4. 2% 81.25 
7 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr . 4 101.60 Deiterr.-Fr.-Gtaatsb.. 3 84,75 Dieininger Hypotb.-B. . | 110,00 |5 2 Eee e. Fan 81,00 
Dm. Hyp.-Dfdbr. neu gar. 4 | 97,00 Eifenbabn-Gtamm- und eiterr. Nordweſibahn 5 92,25 | Rorddeutihe Bank . . . | 133,50 | He 11 42 Non. 2½ 80,80 
Auslandijche = ba. do. do. ½ | — 5 f do.  Cibihalb. 5. | 91.20 | Deiterr. red . Annan. | 185,50 | 8% en 777: e 1186-73 
ge Goldrente ... 98,30 III. IV. Em. |4 10150] Stamm - Prioritäts - Actien. Süböfterr, B. Comb.. 3 1.65.90 Bomm. Hyg. Act. Band — | — pet „. 2 Non. 166,15 
gierr. Bapier-Rente 4 83,40 V., VI. Em. |4 103,00 Div. 1891. 5% Oblig. 5 104,90] do. do. conv. neue . 113,40 6 etersburg. ch. 42) 211,10 
do. 5 | 82,40 — Bod.-Cred.-Act.-Bh. 4 115,60 | Aachen-Naſtricht . 3½ 63,90 Ungar Rorde 5 °:18 Bojener Brovins.-Bank. | 102,00 | 5¼ Marie ER 3. Mon. hr 209,50 
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